für alle Stände, 


Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Dienftag den 5. October 


Berlin ; 
werd wird morgen um 12½ Uhr der Landtag eröff⸗ 
e Regſerun Nach der „Zeidler'ſchen Coͤrreſpondenz“ beabſichtigt 
ng und eimielben nicht weniger als 40 Vorlagen zur 
berg befahl d Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. In Königs⸗ 
ie konfisziren er Polizeipräſident Pilgrim, diejenigen Zeitungen 
m 13 welche über das Unglück beim Königsberger 
eptbr. eine rein thakſächliche Berichtigung 
N gten Feſtkomitee's enthielten, während 
a Fahrl agiſtrat und Bevölkerung der Stadt die Poli⸗ 
* * e 155 5 
f ronrede des Großherzogs von Baden, 
Deulſ Ic dur den wärmſten Patriotismus für die Einigung 
Sache auszeichnete, macht die Thronrede des Königs 
Asmus einen durch ihren am Schluſſe b 7 Particula⸗ 
eit ganz eigenthümlichen Eindruck. Die „Breslauer 
009 läßt ſich in einem Leitartikel über dieſe 
jo ang am 30 ber. aus: „Die Thronrede, mit welcher 
jene Inungsvoll ich; 
jene und zuverſichtlich; aber wir bezweifeln, 
ſind; bir benennen aus dem Herzen des Königs gekommen 


70 1 en reifen die Aufrichtigkeit der königlichen Hoffnun⸗ 


dal de 


eten Grundloſigkeit; wir bezweifeln ſie aus dem⸗ 
Rronprinyen e, wie wir die Aufrichtigkeit der Freude des 
tupp von Sachſen über die Kriegstüchtigkeit der preußi⸗ 

ve ih 88 a Mean Berhältniffe. gef 
die Zei nig in die Verhältniſſe gefunden und in 
dn aol dick aben; aber ihm zuzutrauen, daß er die voll⸗ 
geh ten x noch lange nicht am Ende der Entwickelung an: 
oll, eißt ihm lachen mit Freudigkeit hinnehmen und ertragen 
uns eines m etwas Unngtürliches zumuthen, und wir können 
ſtets gerrifien Mitgefühls nicht erwehren, wenn wir aus 
ichen Jie jereiten und zuvorkommenden Bundeseifer der ſäch⸗ 
eben waung das ane und um ihre Exiſtenz beſorgte 
ahrnehmen, Preußen jede Veranlaſſung und jeden 

zur Unzufriedenheit zu nehmen. 
0 Johann zum Schluß ſeiner Thronrede mit 
mpbaje von den Rechten der Einzelſtaaten und 
Mitgliedern des Bundes ſpricht, jo macht ſich 
; em Anhören ſolcher Worte feinen Vorbehalt, und 
7 bei der Gröffnun Sfeierlichkeit nicht an bie 
r 

don Sa eric chen Worte glaubte, war der 
geordneten: Kammer in München bietet ein recht 


Politiſche Heberficht. 


30. Sept. die ſächſiſchen Kammern eröffnete, 


ö 
trrauiges Bild dar. Die belden Hauptparteien des Landes 
ſtehen in derſelben einander ſchroff gegenüber und konnten bis 1 
jetzt in ſechs Skrutinien wegen Stimmengleichheit bei der Prä⸗ 
ſidentenwahl zu keinem Reſultate gelangen. Heute findet de⸗ 
halb der ſiebente Wahlgang, ftatt; fällt derſelbe abermals 
ruchtlos aus, und wäre die Abgeordneten⸗Kammer ſomit nicht 
ähig, ſich zu konſtituiren, fo iſt eine Auflöſung und eine aber- 
malige Neuwahl die einzige Rettung, aus dem unerträglichen 
Zuſtande zu kommen. 9 Un 
Der mecklenburgiſche Landtag ift laut minifterieller Bekannt⸗ 
— auf den 10. November nach Sternberg einberufen 
worden. 4 
n Prag iſt am 1. d. M. der böhmiſche Landtag eröffe 
net ne bei ſehr ſchwacher 8 der Mit Ba ** 
fehlten alle czechiſche Abgeordnete. ie czechiſche Partiel 0 
nationale) hat bei den Wahlen zwar üder die geſammten Ver⸗ say 
aſſungstreuen (deutſche) geſiegt, aber ihr fanatiiher Huß⸗Cul⸗ i 


DB 
232 


S 


el 


ar 


tus neben ihrem eifrigſten Katholicismus, ihr Kokettiren mit 2 
Rußland und der grenzenloſe Haß gegen alles, was deutſch iſt, 
macht fie verdächtig. Ueber den tagenden Landtag läßt ſich 
aber der „Wanderer“ in Nr. 274 vernehmen, wie folgt: „Seit 
geſtern tagt denn alſo wieder per tot discrimina rerum im 
Prager Ständeſaale der böhmiſche Rumpflandtag. Nolhdurf⸗ 
tig beſchlußfahig, geberdet er ſich natürlich doch als die rich? 
tige Repräſentanz des Landes, wie das eben feine Pflicht und 
Schuldigkeit iſt. Möglicherweiſe um dieſem etwas . 


Nimbus ein erhöhtes Timbre zu verleihen, ſahen 0 


Herren Beuſt und Taaffe veranlaßt, ſelbander gen Prag vw 1 
ziehen und die ſchütteren Reihen der „Verfaſſungstreuen . 
Etwas zu kompletiren. Möglicherweiſe — ſagten wir; denn 
die Bewaffnung der beiden mit dem Herrn Sektionschef Hofs 
mann, der unſeres Wiſſens nicht boͤhmiſcher Landbote iſt, der 
tet viel eher darauf, daß etwa eine allerneueſte Aera vor d 
Thüre ſtände. Und in der That, die Expektorationen 
Bravos der Verfaſſungsfanatiker klingen trotz feines friſch! 4 
tünchten Hausherrnbewußtſeins larmoyant genug, um den 
Schluß nahe zu legen, ſelbſt dort dämmere eine hnung der 0 
baldigen Nothwendigkeit zu einem Einlenken, zu einem end: 
lichen Tranſigiren auf u. ſ. w.“ — Auch der ma iſch 5 
Landtag iſt am 1. d. eröffnet worden; der Minifter Dr. Gi: 
kra war anweſend, aber auch hier fehlten die czechiſchen $ Mit 
lieder. Die e hielt der Landeshaupmann 6 
ubsty, während der Statthalter Baron Poche unter B 
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der Anweſenden das Feſthalten an der Verfaſſung als den 
ſicherſten Weg zur Befriedigung der öffentlichen Intereſſen 
und Bedürfniſſe betonte. 


Der Fürſt von Rumänien, welcher am Sonntage in 


Brüſſel erwartet wurde, iſt wahrſcheinlich heute in Paris. 


Die Kaiſerin Eugenie befindet fa ereits auf der Reiſe nach 
dem Orient, die in Summa 1,800,000 Fr. koſten wird. Der 
Kaiſer fol ſich allen Ernſtes mit der — Entwaffnungs⸗ 
frage beſchäftigen, die im Schooße der Regierung fleißig DIS: 
cutirt wird. In den Hoſcirkeln erzählt man ſich jedoch, daß 
das „Erwachen der öffentlichen 1 80 0 auf die Katjerin 
den Eindruck hervorgebracht habe, daß ſie wiederholt erklärte, 
„Sie wolle der Politik fern bleiben und den Kaiſer und deſſen 
Vetter gewähren laſſen.“ Auch beſtätigt es ſich, daß die Kai⸗ 
ſerin dem Prinzen Napoleon mit reundlichteit und Herz⸗ 
lichkeit entgegen gekommen iſt. In einem Geſpräaͤche über die 
Rede des Prinzen hat Napoleon III. feinem Vetter zugeſtan⸗ 
den, daß er allein im Sinne der napoleoniſchen Ideen ge⸗ 
ſprochen habe. Die Exkoͤnigin Iſabella hat — ihren Herrn 
Marfori wieder zu ſich berufen. 

Aus Italien ſchreibt man: Die Anklagekammer des Ap⸗ 
pellhofes don Genug hat Canzio, den Schwiegerſohn Ga⸗ 
ribaldi's, und feine M 8 außer Anklage geſetzt; 
fie waren beim Verlaſſen des Gefängnifjes Gegenſtand einer 
begeiſterten Ovation; die Volksmenge wartete bis 10 Uhr 
Abends vor dem Ge änanifie und führte fie dann im Triumph 
mit ſich fort. Die Regierung war auf dieſen Ausgang nicht 
gefaßt und hoffte auf Verſetzung der Verhafteten in den An⸗ 
klageſtand; ſie erleidet damit eine neue Niederlage in der 
öffentlichen Meinung, auf die fie indeſſen längft zu hören ver: 
zichtet hat. 

Telegramme aus Madrid melden unterm 30 September 
Folgendes: Mehrere aufrühreriſche Banden in der Provinz 
Barcelona haben an der dortigen Eiſenbahn an mehreren 
re die Schienen en und in einigen Orten ben 

erſuch gemacht, republikaniſche Junten einzuſetzen. Bei der 
Annäherung der 1 haben ſich dieſe Junten jedoch über: 
all aufgelött und die Aufſtändiſchen die Flucht ergriffen. Auch 
in Keres de la Frontera drohten geſtern wieder Unordnungen 
auszubrechen; der militäriſche Kommandant ergriff jedoch 
ſofort die ſtrengſten Maßregeln und die Ruhe blieb erhalten. 

Die amtliche Zeitung meldet, daß eine Inſurgentenbande 
von 1000 Mann von dem Brigadier Palacios bei Esparra⸗ 
uera (Catalonien) geſchlagen und zerſprengt wurde. Die Ver: 
anna der Inſurgenten wird mit Energie betrieben. In Bar: 
celona und den übrigen Provinzen find neue Ruheſtörungen 
nicht vorgekommen. 


Deutſchland. 
Preußen. 

Berlin. Die Cartelleonvention mit Rußland iſt, 
wie man dies ſchon lange wußte, nicht erneuert worden, zumal 
das Haus der Abgeordneten darüber doch mit zu beſchließen 
gehabt hatte. Die Convention ift immer doch nur Rußland 
zu Gute gekommen und ehedem von Nicolaus veranlaßt 
worden, was Alles jagen will, (M. 3. 

Das Gerücht von der bevorſtehenden Mandats⸗Nieder⸗ 
legung hervorragender liberaler Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
hauſes iſt 5 1 Der Abg. Harkort geht ſeines vor⸗ 
eſchrittenen Alters, der Abg. Ziegler wegen angegriffener 
Gelundheit für jetzt auch nur mit der Abſicht um, das 
Mandat niederzulegen. Weiteres iſt nicht bekannt. 

Die Frage der Beſchlußfähigkeit der Kammern wird ſich 
am 6. zunächſt geltend machen. Das „Herrenhaus“ iſt aller⸗ 
dings mit 60 Perſonen vollzählig, zur Beſchlußfähigkeit des 
Hauſes der Abgeordneten gehören jedoch 217 Mitglieder. Sind 


5 
Präſidentenwahl ſtattfinden, die auf die Herren v. Conte 
v. Köller und v. Benningſen wohl wieder fallen wird. 
Linke wird Pal für die zweite und dritte Stelle für v. 7 
verbed ftimmen und die Zahl der weißen Zettel ſchlieſh 


größer als das vorige Mal ſein. „ 
fe find in lebhaft 


J 
dieſe am Mittwoch beiſammen, fo fol Donnerſtag ( 
Sor 


Unſere Hof: und Regierungskrei 
Aufregung. Es courſiren in denſelben Gerüchte von 
wichtigen Veränderungen im Miniſterium, welche mit der 
näherung an Oeſterreich in Verbindung gebracht werden, 
bei denen die Vertreter der Verſion einer, die Abdankun 
Herren v. Eulenburg und v. Mühler bedingenden, 
beralen Schwenkung bereits weniger Sicherheit zeigen, 
diejenigen nicht⸗einflußloſen Perſonen, welche eniſch eden 
Kreuzzeitungspartei * Das Stichwitzwort der 
teren lautet: „Varzin iſt nicht mehr Gartenlaube, 
3 Inge ei 
e Frau Kronprinzeſſin verläßt am 11. d. M. 
mit ſämmtlichen Kindern 9 begiebt ſich in 
tung der Hofdamen Gräfin Brühl, des Kammerherrn v. 
mann, des Kammerjunkers Grafen Seckendorff ꝛc. zu 
mehrmonatlichen Aufenthalt nach Cannes. a 
Königsberg. Der Oberpräſident v. Horn hat eine V 
ordnung erlaſſen, in welcher er die Schulgemeinden auf 
Lande 0 ihren Lehrern ein Stück Land zur Dispoſillen 
8 ſtellen, welche die Lehrer zur Gärtnerei und beſonders #7 
bſtbaumzucht benutzen und der Jugend die noͤthige Anleitung 
eben ſollen. Tüchtige Lehrer, welche ſich auf dem Felde d 
nterrichtszweiges beſonders hervorthun, ſollen Beihilfe 
Kreismitteln oder aus der Staatskaſſe erhalten. 
Thorn, 26. Septbr. Die Zweckmäßigkeit eines Malle 1 
Austritts aus der evangeliſchen Kirche wird, wie das „Th. W. 
behauptet, hierorts vielfach erörtert. Die letzte Veränlaſſunn 
dazu gab wohl eine derbe Verfügung des Konſiſtoriums 7 | 
Königsberg an den 5 der altſtädtiſchen evangelisch 
Gemeinde hierſelbſt, worin derſelbe hart getadelt ſein ſoll, k 
er ſich um „hohe Kirchenpolitit“ bekümmere, aber die lie 
Schäden innerhalb ſeiner Gemeinde unbeachtet laſſe. 
hoher Kirchenpolitit meint das Konfiftorium wahrſcheinlich de 
von dieſem Kirchenrath geſtellten und von der Kreisſynd 
angenommenen Antrag, künftig den Superintendenten von dn 
Den dial Gerede Arch ul d ese zu EHE 
er a 8 einde⸗Kirchenrath wird hoffentlich feine un 
ſeiner Gemeinde Rechte zu wahren wissen. N 


Leipzig. Die „Sächſiſche Zeitung“ 
Volksverſammlung, welche am 25. Sept. A 
witz (bei Lege gehalten wurde, hat alle früheren ü 


u haben Schatz blutete aus mehreren Stichen. 


Karlsruhe, 1. Oktober. In der heutigen Sitzung der 
5 Kammer werden Seitens der Regierung die neuen 
Rheinſchifffahrtsakte und der Staatsangehörigkeitsvertrag mit 
den Vereinigten Staaten von Amerika vorgelegt. Die Kam 
mer tritt morgen in die Berathung des Adreßentwurfes. 

Wiesbaden, 2. Oktober. Der Kommunallandtag 25 
Beſchlüſſe gegen die Einführung konfeſſioneller Leſebücher für 


P a; 
2 om Mund für Abänderung der Gerichtskoſten⸗Anſätze 
e Oeſterreich. 


Wie 

ein au Kier Ottober. Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht 
n Iſing vom 8. September datirtes Telegramm 
Petz an den Reichskanzler Grafen Beuſt, welches 
er Handelsvertrag zwichen Oeſterreich und China 
15 eptember unterzeichnet worden iſt. Die Expe⸗ 

EN 30 Japan abgegangen. 
h bit ein „September. Vom 1. November ah erſcheint 
5 e . Journal unter dem Titel „Un⸗ 


Aden 
(hei erscheinung mit Bethlen's „Diplomatiſcher Wochen⸗ 
n 2 


au 

bangen 85 A 
Sfterreicijg des Einfluſſes, den Ungarn als Faktor in dem 
ugelenheit 
wird 
Icen In Witten, daß Ungarn, in Erfüllung feiner europäi- 

aventh 
das Glep z 
farin ewicht 
ange lei 5 
Fe ea let geſtört und deshalb müſſe Ungarn mit 

4 en ’ 14 2 
mit den Print die dualiſtiſche Grundlage des Geſammtreiches 
757 rinzipien des Föderalismus in Einklang gebracht 

rünn 
des Lan. Am 27. September hat ſich eine Commiſſion 
die Wopederichte in Strafſachen mit den Gerichtsärzten in 
Über den zung des Herrn Müller begeben. Derſelbe wurde 
ſage geht Feldene vernommen und beeidet; aus ſeiner Aus⸗ 
verſetzt 5 ervor, daß er dem Grafen Hompeſch eine Ohrfeige 
Geſichtsw „Die Gerichtsärzte gaben ihr Gutachten über die 
drück, Bil ab; fie conſtatirten, daß die Kugel, platt ge: 
feſtſite. Da geſeniſaee des Keilbeines, etwa 2½ Zoll tief, 
Verwundet er Schuß wurde in der unmittelbarſten Nähe des 
von Pulver abgefeuert; in deſſen Antlitz ſind noch die Spuren 
wird, ſo Alörnern zu finden. Wenn Hr. Müller auch geheilt 
Andenken ind ihm doch immer eine Geſichtsverunſtaltung als 
Nüller ie verhängnißvollen Momentes bleiben. Herr 
Geduld ert et empfindliche Schmerzen, die er jedoch mit großer 
tet, um not. Profefior Pitha aus Wien wird pier erwar⸗ 
en. Gra peration der Herausziehung der Kugel vorzuneh⸗ 
den Vor af Hompeſch iſt am 27. v. M. früh ausführlich über 
die Comgang vernommen worden. Am W. v. M. wurden 
Perſaalwachmänner, die ihn verhafteten, und einige 
porgelaven nen, als Zeugen der That, zur Einvernehmung 
handelt haben egen jene Perſonen, welche den Grafen miß⸗ 
aben, wird die Unterſuchung eingeleitet werden. 


B 

ge 858 Ile , 1. Ottober. 
de ta 

demſelb 
ein G 1 d 


8 ürſt Karl von Rumänien, welcher 
0 eingetroffen iſt, hat ſein Abſteigequartier im Palais 
on Flandern genommen. Der König machte 
a Beſuch; Na fand beim Könige 
dem Fürst zu Ehren des Fürſten ſtatt. Der König hat 
be 10 das Großkreuz des Leopoldordens verliehen Der 
giebt ſich heute Abend nach Baden und wird von da 
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ſeine Reiſe nach Paris 2 — Der Fürſt von Rumänien, 
behindert, der zur Zeit in Schottland ſich aufhaltenden Kö⸗ 
nigin Victoria perſönlich feinen Beſuch abzuftatten, hat feinen 
Miniſter Boeresco mit einem u 85 5 Schreiben an die 
Königin und zugleich mit der Miſſion nach London geſandt, 
der engliſchen 1 die Gefühle der Dankbarkeit und An⸗ 
hänglichkeit des rumänlſchen Volkes für das britiſche auszu⸗ 


drücken. ; 
alien 


Venedig, 2. Oktober. Die Kaiſerin der 5 
bier Morgens um 3 Uhr — und ben 
weilt vom Bahnhofe an Bord des Dampfers „ 1 

Florenz, 2. Oktober. In einem Cirkularreſkript an die 
Staatsanwälte erklärt der Juſtizminiſter, die 1 u 
den Biſchöfen den Beſuch des Konzils frei, behalte ſich jedoch 
das Recht des Landes wahrende ſpatere Entſchließungen in 
Betreff etwaiger Konzilsbeſchlüſſe vor, durch welche das Stagts⸗ 
recht im Allgemeinen oder die Geſetze des Reiches verletzt 
werden ſollten. 


ranzoſen iſt 
e 


unver⸗ 


Spanien. 
Madrid, 1. Oktober. Aus Andaluſien find keine weiteren 
Ruheſtörungen gemeldet. Die Aufſtändiſchen bei Barcelona 
haben faſt ſämmtlich bereits die Waffen niedergelegt. 


Rußland und Polen. 


Kiew, 30. September. Der Kalſer hat, wie aus Livadia 
gemeldet wird, ſeine Rückreiſe bis zum 18. Oktober verſchoben, 
wird dann aber nicht, wie Anfangs beabſichtigt war, in Kiew 
ſich aufhalten, ſondern direkt nach Petersburg zurückkehren 
und daſelbſt am 22. Oktober eintreffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Venedig, 2. Oktober. Der König iſt heute um 12 Uhr 
Nachts angekommen und von der a e begrüßt 
worden; die Miniſter Menabrea, Minghetti, Mordini und Ri⸗ 
botti find in feinem Gefolge. Die Kaiſerin Eugenie hat geſtern 
die Behörden empfangen und Abends die Illumination auf 
dem Marcusplatze beſichtigt. 
Chemnitz, 3. Oktober. In vergangener Nacht hat eine 
Fa das benachbarte Städtchen Frauenſtein (1300 
inwohner) faſt ganz zerſtört. Vier Fünfthelle der Stadt find 
niedergebrannt, darunter die Kirche, das Rathhaus und die 
Schulen. (Das Unglück wüthet feit einiger Zeit in Sachſen). 
Breslau, 3. 
übergegangene Gerücht von einer 
Guradze iſt durchaus grundlos. 


Lokales und Provinzielles. 
§ Hirſchberg, 2. Oktober. Heut verſammelten ſich hier 
die katholiſchen Lehrer des Schuleninſpektionsbezirks, um Herrn 
Erzprieſter Tſchuppick, welcher das Amt eines Schuleninſpek⸗ 
tors, das er durch 19 Jahre verwaltet, nun aber wegen über⸗ 
häuſter Amtsgeſchäfte niedergelegt, zum Abſchied zu begrüßen. 
Am Nachmittag begaben ſich dieſelben nach Hermsdorf, um 


ktober. mer uf len, der Zeitungen 
nſolvenz der hieſigen Firma 
1. En 3 2 


ſich dort dem vom Hrn. Fürſtbiſchof von Breslau felt Schuleninſpel⸗ 


tor ernannten Herrn Pfarrer Weber vorzu 
Orten ſprach Herr Cantor Taube aus Seidorf als Senior des 


e obwohl in mehr als vierztgiähriger Amts⸗ 
G 


tigkeit ergraut, doch niemals da 1 wo es 

eiſt zu hegen und zu pflegen, die Gefühle und Wünſche der 
Lehrer aus, welche letztere darin kulminirten, daß das ſchöne 
Verhältniß, welches bisher zwiſchen der Schuleninſpeltlon und den 
Lehrern beſtanden, auch 4 81 obwalten möge. N 

Hirſchberg, den 4. Oktober. Die eingetretenen ſchö⸗ 
nen Herbſttage locken noch Viele nicht blos zu Spazier⸗ 


gängen in die nächſte Umgebung, ſondern auch zu Ausflügen f 


4 


lt, Corps⸗ 


4 


e 


tellen. An beiden 


1 


6 Uhr, be 
* Am 


erklärten 235 der Anweſenden ihren 
von neun Vorſtandsmitgliedern geſchritten wurde. 


p 
zeſſin Reuß, Schweſter Sr. Durchlaucht des Fürſten v. Pleß, 
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auf das er und namentlich auf die Vorberge. Vor Al⸗ 


lem wird der Kynaſt noch lebhaft frequentirt, fein geräuſch⸗ 
los, weil der „Trommler“ in's Winterquartier gezogen. Des 
Berges Laubwaldung färbt ſich bereits bunt; aber die Aus⸗ 
ſicht, welche er gewährt, iſt bei der klaren Herbſtluft entzückend. 
Bei den Beſuchen des Hochgebirges ereignete ſich in voriger 
Woche ein Unglück. In der Schneegruben⸗Baude entfernte 
ſich ein Touriſt von der dort weilenden Geſellſchaft, um, wie 
er meinte, des Echo's wegen einen Piſtolenſchuß abzufeuern. 
Der Schuß wurde gehört; aber der Schießende kehrte nicht zu⸗ 
rück. Als man, beſorgt, daß demſelben ein Unglück paſſirt ſein 
könnte, ihn aufſuchte, wurde er auf der Stelle, wo gewöhnlich 
Nad en wird, als — Leiche gefunden. Der Piſtolenſchuß 
ite fein Leben geendet. Wie ſich ergeben, war der Betref⸗ 
fende ein in guten Verhaltniſſen lebender Beſitzer einer Litho⸗ 
graphenanſtalk iu Berlin, der auf der Tour noch Geſchäftsauf⸗ 
träge entgegennahm, ſich als guter Geſellſchafter erwies und 
eine nicht unbedeutende e bei ſich führte. Man nimmt 
allgemein an, daß kein Selbſtmord, ſondern ein Unglück vor⸗ 
liege. — Bei den bereits kurzen Tagen iſt auch der Beſuch des 
Stangenberges, der . berückſichtigt wird, als er 
verdient, ſehr zu empfehlen. Die Höhe des Berges iſt von 
bier aus in 1%, Stunden bequem zu erreichen und lohnt, wie 
die „Capelle“, mit der prächtigſten Rundſchau, die beſonders 
nach Süden hin das herrlichſte Panorama einſchließt. Die 
frugale Bewirthung, welche die Reſtauration auf dem Stan⸗ 
enberge bietet, macht im Gegenſatze au Gebirgspreiſen, die 
fc anderwärts bis in's Thal herab einſchleichen, keine ſpekulativen 
Anſprüche auf den Geldbeutel, ganz ähnlich, wie wir's im 
Schweizerhauſe auf dem Falkenberge ene 

A Die Excurſion des hieſigen Gewerbevereins, welche 
Mittwoch, den 6. d. Mts., nach Langenöls unternommen 
werden ſoll, ſcheint viel Anklang zu finden. Wie wir hören, 
hat der Vorſtand auch für die Befriedigung der leiblichen Be⸗ 
dürfniſſe in der Art geſorgt, daß bereits bei Ankunft in Lan: 
genöls die Speiſekarke zur Subscription auf das Abendbrot 
vorliegen wird. Auf dem hieſigen Bahnhofe aber wird der 
Vorſtand / Stunde vor Abgang des Zuges die Fahrgelder 
für die Strecke von Greiffenberg bis Langenöls (3. Klaſſe 
ae Sgr.) einſammeln und das Weitere auf telegraphiſchem 
Wege veranlaſſen, um dadurch jeder Verlegenheit oder Uns 
beqnemlichkeit der Theilnehmer enig gen zu treten. . 

„Die Ziehung der 4. Klaſſe 140. Königlicher Klaſſenlotterie 
beginnt am 9. Oktober d. J. Die Erneuerungslooſe, ſowie 
die ua zu dieſer Klaſſe find bis heute den 5. Oktbr. c., Abends 
Verluſt des Anxechts, einzulöfen. . 

1. fand in Liegnitz eine Zuſammenkunft der Comite⸗ 
Mitglieder für den beabsichtigten Eiſenbahnbau Liegnitz⸗Gold⸗ 
berg Lßwenberg⸗Greiffenberg⸗Friedland⸗Zittau ſtatt. . 

* Die Zeugniffe für den einjährigen freiwilligen Militair⸗ 
dienſt, welche bisher von den Directoren derjenigen höheren 
Lehranſtalten, welche die Berechtigung hierzu haben, ausgeſtellt 
wurden, ſollen nicht mehr von dieſen ausgeſtellt werden, ſon⸗ 
dern nur die 3 der geſammten Lehrer⸗Conferenz 
über die Tüchtigkeit des abgehenden Aſpiranten in einem dar⸗ 
über ſprechenden Arpt zuſammenſtellen. 

Pilgramsdorf. Am Sonnabend, den 25. v. M., wurde 


die Ehefrau des Freiſtellenbeſitzers Röhricht von Drillingen, 


drei Mädchen, entbunden. utter und Kinder befinden ſich 
wohl. (H. Stdtbl.) 

auer, 1. Oktober. Geſtern Abend fand die zuſammen⸗ 

berufene Bürger⸗Verſammlung zum Zweck der Conſtituirung 

eines Bürgervereins im Saale des Heine Adler“ ſtatt. Es 

eitritt, worauf zur Wahl 

Waldenburg, 30. September. 


Die verw. Frau Prin⸗ 


lung erinnere: 


Vereinigung der Anſichten im i 7 
dieses Work ſich in mer leicht gelingen. 


ubiläum 
e 


widmet h 


9 


ähriges 
tadt, und 


fa 

wünsche 5 ſeinem Ehre 

men 2 aſſen. Schl. 3), 
Eingetroffener Nachricht zufolge wurde bei der für den UF 


ftorbenen Grafen Strachwitz in dem Gleiwitzer Wablkreiſe ah 
gehaltenen Erſatzwahl von Zawadzli (lontervatio) 5 160 
Stimmen gewaͤhlt. Auf den liberalen Kandidaten fielen 90 


See Ehn bell 
n Glogau beginnt heute, wie der „N. A.“ mittheill, 
durch den Betriebs: Direktor der reslau-Schweidnit⸗ Freibier 


l Gig N u a der Ankauf des auf 
our von u nach Beuthen gelegenen Landes zum 
der Eiſenbahn Aegnih⸗Glogau-Grünberg. e 
ı Schweidnitz Wir begrüßen in der letzten Nummer 
unſerer Obrigeilichen Befanntmachungen eine Load, Polt Ber 
ordnung, wonach Fuhren mit Langholz, das nicht in der 
nern Stadt verbleibt, die Tafloge durch diefelbe bei Strafe 
unterſagt wird. Da jetzt unſere Stadt mit Granitwürfe 
gepflaſtert iſt, ſo machten dergleichen Fuhren oft einen 
weg durch die Stadt, um leichter zu fahren; es behinderte 


Bögen: und Petersſtraße) nicht im Trabe 
1 Schweidnitz. In Säbiſchdorf, hie 


aufheben, als fie von der Wellenkoppel des Göpelwerks gefaßt 
und mit ſolcher Gewalt mit dem Kopf an die Maſchine 9% 


j u EN 


* > — 1 * — 5 5 * A , wo 7 55 3 
rde, daß der Tod augenblicklich eintrat. Dieſelbe Menſchen, welche von dem Geſchrei der Gezüchtigten herbei⸗ 5 
gehörig 5 Nachbarborſes ie, — Anfang gelockt würden. 


ats beginnt in unſerer Handwerker⸗Fortbildungs⸗ Paris, 29. September. (Hinſichtlichdes Mordes 
genugſan neuer Kurſus in der ae dieſe Anal iſt nicht in Pantin) iſt im kaiſerl. franzöſiſchen Miniſterium des 5 
der Malt 15 empfehlen bezüglich der trefflichen Leitung und Innern, wie der „Indep. belg.“ gemeldet wird, am 30. v. M. 
wird 5, ischen Fächer, in denen gelehrt wird; die Frequenz eine Depeſche des Inhalts N daß man den achten 
in dieſe rauch im Winter⸗Semeſter bedeutend ſteigern. — Die Leichnam der unglücklichen Familie Kink, alſo jenen des Ba: | 
Def iM ahre unternommenen Neubauten ſchreiten mit ters, aufgefunden habe; hiermit ſtimmt eine Depeſche des ö 
impo anleiten ihrer äußeren Vollendung entgegen; einen ganz „Gaulois“ überein, welche folgendermaßen lautet: „der Leſch⸗ 
en Anblick gewähren die Bauten am Platze vor dem lam des Johann Kink wurde geſtern Abend um 5 Uhr bei N 


j 

nen te, der durch die Einebnung der eſtungswerke ger Ollviller) (im Elſaß) gefunden; an demſelben waren Spuren 

renn wurde. Auch vor der äußeren En Barriere, der 8 unverkennbar. — Der General : Poſtdirector 

Bauten alter Vorſtadt, hat ſich durch die doriſgen zahlreichen Vandal iſt nach Guebwiller, dem Geburtsorte Johann Kinks, 

at eine kleine Vorſtadt gebildet; nun, beſteht am abgereiſt, um den Poſtdirector dieſer Stadt wegen der ſich 

mern vor“kie aber noch die Einrichtung, daß die Hausnum⸗ auf dem dortigen Poſtbureau befindenden 5500 Francs zur 

an, eins anfangen und durch die Stadt und Vorſtädte Rede zu ſtellen. Dieſe 5500 Fres. find in drei chargirken 

daß, — dadurch dürfte es ſich nun ſehr leicht ereignen. Briefen (2000, 2000 und 1500 Fres) enthalten. Zwei Mit: 

gegengeſenn. ein Neubau ſeine Hausnummer erhält, am ent- ſchuldige Traupmann's ſollen heute vom al ommiſſar 

dies i ten Ende der Stadt die Folgenummer ſich befindet; Berillon verhaftet worden fein. Andererſeits heißt es, daß 
leiten 45 zun für den öffentlichen Verkehr leicht Schwierige ein Mitſchuldiger des Mörders ſich freiwillig geſtellt habe. 2 
it im wb (was ſchon jo oft gerügt worden. ) und Die Leichen der Familie Kink werden morgen auf Veran⸗ 


N deſten Falle behindernd, daher wird wohl eine laſſung der Verwandten nach Roubair gebracht. Dem Kal: 
de. uno 38. an ae nüſſen, wo jede Straße lara Haguel, welcher bekanntlich in Havre dem Traupmann, | 
kurzer Be ur ſch ählt. Unſere Stadt hat überhaupt ſeit welcher in ein Baſſin geſprungen war, um ſich zu ers | 


i t viel i lich ſeitdem es und ihn mit Gefahr ſeines Lebens ans 

ein „ſehr viel gewonnen, namentlich ſeitde tränken, nachſprang bn ı Lebe 

eehnener Ort geworden. Seit die ſieben Feſtungsthore ein: Ufer zog, iſt, wie der „Nouvelliſte de Rouen“ mittheilt, eine 

| ra iſt es das — „ſchwarze Schweidnitz“ nicht mehr, beſondere Auszeichnung zu Theil geworden. Die Mitglieder 

freundlich, frei und offen, in der inneren Stadt find der Geſellſchaften für Lebensrettung hatten ſich am 26. in 

2 “ Straßen und Pläte mit Granitwürfelſteinen gepflaftert, Rouen vereinigt und dahin den 28jährigen Haguel eingeladen. ; 

ebraug, Falliren äußerjt vortheilhaft ift; man geht, wie Sprach: Der Graf Belbeuf brachte dem braven Ralfaterer einen Tot 
r and zie auf dem Tiſche“ und bezüglich der Sauberkeit aus; derſeſbe habe durch feine verdienſtliche That einen der 

den hat eren Pflasterung vorzuziehen ift. Seit einigen Jah: Hauptcomplicen des ſchauerlichen Mordes der Justiz erhalten. 

AUG unſer Ort viel Juzügler erhalten und wird ſich „Im Namen der Rouener und der anderen Geſellſchaſten bringen 
und Herriig „Der Zukunft ſteigern; die reizende Umgebung wir ihm unſeren Dank und unſere Glückwünſche dar und übers 
frägt ni che Promenade, eine der ſchönſten in der Provinz, reichen ihm die Medaille.“ Graf Belbeuf, deſſen Worte ale 
derrſchaſtſ wenig dazu bei. Troß den vielen Neubauten find gemeinen Beifall hervorriefen, umarmte den jungen, 75 
in ene vartiere ein geſuchter Artikel und werden auch verlegenen Mann und ſteckte ihm die Rettungsmedaille ſelbſt 

e 


e r Höhe bezahlt; jedoch in geeigneten zweckmäßi? an die Bruſt. Zu gleicher Zeit überreichte ihm das belgiſche 
* Obnungen I par und die ſegenannten „Meinen Ehrenmitglied * Medaille der belgiſchen 1e 
h iſt oft unbefriedigte Nachfrage. Traupmann zeigt ſich in ſeinem Gefängniß jetzt ſehr 7 
Er bleibt 3 auf feinem Vertheidigungsſyſteme und gibt 
Vermi ſchte Nachrichten. keine weiteren Auſſchlüſſe. Er lieſt viel. Seine Lieblings: 0 
h Berlin, (Das neue Denkmal Friedrich Wil: ſchriftſteller find Fenfmore Cooper und Alexander Dumas. er 
khn, Ml.) ein Wert des Herrn Profeſſor Wolf hierſelbſt, drückt häufig den Wunſch . 1a deten und 0 en 2 
m ſionantlich eine Neiterftatue und übertrifft in ihren Di. Ende fein, damit er die Jour 


ſnſionen jedri ; fie über ihn ſagen Vier Aerzte unterſuchten den geiftigen — 
fl an el N 1 81 5 75 und phyſiſchen Zuſtand des Mörders. Derſelbe hat feinen 
Laender zu deren Erfah auf den Raſenflächen, welche den ganzen Verſtand und eine ſehr gute Conſtitution. 


es k. Schloſſes zunächſt liegen, zwei neue Fontainen Paris, 30. September. Der Vater Traupmanns iſt 
Sue und die un 5 L 1 nach Bu von veranlaßt worden, an ſeinen Sohn einen Brief zu richten, den Re. 
Strag distal dem Könige genehmigten Pane des Hoſbaurath er in feinem Schmerze nur unterjcpreiben konnte uud im Wels 
daß i 


le Raſen ohes Buſchwerk erſetzt und an ſeine Mitſchuldigen anzugeben. Wenn dieſer Brief wirkungs⸗ ö 
ee der mit dem Dufeum 55 der Demſtont 2 lau: los bleiben ſollte, fo beabſichtigt man, zu demſelben Zwecke . 
wel in Wege jetzt ſchräg hindurchgehende angelegt werden, dem jungen Traupmanu ſeine Mutter zuzuführen. Dem Pe. 3 

„de die Communikation bedeutend erleichtern. Gegenwärtig tit Journal“ wird aus Guebwiller von heute früh telegraphirt: u 
En die Arbeiten zur Auſſtellung des Denkmals mit der „Haensler, der Schwager Kinks, iſt von der Behörde vor 

Manung eines Theiles des Luſtgartens ſchon begonnen. geladen worden, um einen Leichnam zu vecognogciren , ver 
& v. M. ereignete ſich in einem Haufe der inneren zwiſchen Bollwiller und Cernay entdeckt worden fit.“ Anderer⸗ : 
ſtendt Brünn eine wahrhaft ſkandalöſe Scene. Ein Hausmei- ſeits ſoll ein Erdarbeiter verhaftet worden fein, der geſtanden Ä 
1 welcher ſeine Tochter im Verdachte hatte, etwas entwendet hätte, die Grube gegraben zu haben, welche beſtimmt er 
we Nen, ließ dieſelbe, ein ſechszehnjähriges Mädchen, durch die Opfer aufzunehmen; die Frau dieſes Mannes war eine 
ief pe träger in ein rückwärtiges Magazin ſchleppen, fie durch Landsmännin Traupmann's. Der Zeugſchmied von der = 9 
ee bis zur Nacktheit entlleiven und dann mit zwei Stöcken tite Villete hat mit Beſtimmtheit Traupmann als das 
00 „u 


| 
tändig, und zwar in der Weiſe verändert werden, chem er den jungen Verbrecher auf das Dringendſte ermahnt, 5 


ndi⸗ 

nd zw: lange, bis endlich der tyranniſche Vater viduum wiedererkannt, welches die Art und die Schaufel bei 
Cinpalt =» Mon 27 ſich 8 des ihm gekauft hat, desgleichen hat ihn der Wirth des Nord⸗ 
 Fandelten Mädchens denken; das Haus füllte ſich mit bahnhofes als Denjenigen rekognoscirt, der bei ihm abgeſtle⸗ 


z — e eee 


gem war und am Tage nach dem Verbrechen die Kleider bei 
hm een hatte. Die Polizei ſoll noch einem andern 
Mitſchuldigen auf der Spur ſein. Es iſt dies nämlich ein 
Elſäſſer von ſchlimmem Rufe, der, nachdem er immer ohne 
Geld war, von Montag an in Saus und Braus lebte und 
ſehr viel verausgabte. Als die Verhaftung Traupmann's be⸗ 
kannt wurde, verſchwand er. Auch bat man eine any! 
zweideutiger Frauenzimmer ausfindig gemacht, mit denen ber 
ſelbe Umgang hatte. 
Mordthat nach Tourcoing gebracht. Ju der Notre: Dame: 
Kirche wurde heute eine Todtenmeſſe für dieſelben geleſen; eine 
ungeheure Menſchenmenge wohnte derſelben bei. > 

Genthin. Als vor einigen Tagen der Köllner Schnell⸗ 
zug Abends in Genthin ankam, und die Beamten das Dienſt⸗ 
coupé verließen, ſprang hinter ihnen ein ungefähr I Jjähriger 
Junge, mit PBantinen bekleidet, aus demſelben heraus und 
entfernte ſich ſo 5 als es ſeine ſchwere Fußbekleidung 
erlauben wollte. Man vermuthete nichts Ehrliches hinter ihm 
und hielt ihn feſt. Da ſtellte es ſich denn heraus, daß der⸗ 
ſelbe ein armer ehrlicher Bergmannsſohn aus Hamm ſei, der 
ſich um 10%, Uhr Vormittags dort in das Dienftcoupe pe 
ſchlichen und unter die Bank gekrochen war, um gratis feine 
Mutter in 3 9 Meilen entfernt, beſuchen zu können. 
Er war aber eingeſchlafen, und obgleich der Zug an vielen 
Stationen hält, wo die Beamten aus⸗ und einſteigen, weder 
erwacht, noch von den Beamten, welche in Minden ſogar wech⸗ 
ſeln, bemerkt worden. Erſt um 7%, Uhr Abends war er in 
Genthin, ca. 54 Meilen weit von ſeiner Heimath, erwacht, 
und wollte ſich nun unbemerkt drücken. Der Junge wurde der 
Polizei in Genthin übergeben, die nun die Sorge ſeiner Retour⸗ 
beförderung übernehmen mußte. 

Barmen. Die Sitzung des hieſigen Polizeigerichts am 
29. September war ungemein zahlreich beſucht. Am 20. Au⸗ 
gut d. J. war in einem hieſigen Reſtaurationslokal gelegent⸗ 

ch einer kleinen Wette von einem als Gaſt anweſenden Herrn 
der Katze des Wirths ein Stück vom Schwanz abgebiſſen wor⸗ 
den. Der Thäter und der Herr, welcher die Katze zum Zwecke 
der Operation angehalten, ſtanden nun vor den Schranken. 
Der „Wupperthaler Thierſchutzverein“, zu deſſen Kenntniß dieſe 
Rohheit gelangte, hatte Anzeige davon gemacht. Die Ange⸗ 
klagten, welche ſich darauf beriefen, daß das Abnehmen eines 


Stückes vom Schwanze nur zum Vortheil der Katze geſchehe, 


und dieſes auch von einem Thierarzt bezeugen ließen, wurden 
nichtsdeſtoweniger jeder zu 20 Thaler Geldbuße verurtheilt, 
indem der Gerichtshof annahm, daß bis jetzt wohl noch bei 
keinem wiſſenſchaftlichen Studium das Abbeißen der Katzen⸗ 
ſchwänze gelehrt würde, alſo hierbei eine öffentliche Mißhand⸗ 
lung des Thieres ſtattgefunden, und bei der Stellung, welche 
die Thäter in der Geſellſchaft einnähmen, ſie ſowohl vom mo⸗ 
xaliihen Standpunkt als auch von dem Gefühl der Menſch⸗ 
lichkeit ſich nicht hätten zu einer ſolchen Handlung der Brutalität 
dürfen verleiten laſſen. — Das Urtheil wurde mit allgemeinem 
Beifall aufgenommen. 
Dresden. Die vom Könige genehmigte Errichtung eines 
proviſoriſchen Theatergebäudes (Rundbau) in den Zwingeran⸗ 
lagen, wo gegenwärtig der zuvor abzutragende Gaſometer ſich 
befindet, hat der feld en fn Richter unter der Bedingung 
übernommen, daſſelbe im Rohbau aus Backſteinen und Bret⸗ 
tern bis zum 18. November auf eigene Koften fertig herzu⸗ 
ſtellen und der General⸗Direktion gegen eine entſprechende 
achtſumme zur Benutzung zu überlaſſen. Inzwiſchen werden 
die Arbeiten zum Baue 8 Interims⸗Theaters, deſſen 
Eröffnung indeß kaum noch im Laufe des Winters zu ermög⸗ 
lichen ſein wird, eifrig betrieben werden. 


»Statiſtik der Theaterbrände. Anlaß des Dres: 


dener Theaterbrandes hat man die Statiſtik der Theaterbrände 
in ganz Europa ſeit etwa 100 Jahren durchgeſehen und ge⸗ 


Heute wurden die ſieben Opfer der 


funden, daß binnen dieſer Zeit 63 Theater — alſo in 
und 5 Monaten je ein Theater — abgebrannt find. 2 
ſen Verluſten entfallen allein auf London 15, auf das 
England 6 und auf Schottland 2, auf Frankreich 17, dag“ 
auf Deutſchland und Italien nur je 3. es 
(Das Gipsmodell zur Statue Jahns) w 
Mittwoch aus Encke's Atelier in der Jägerſtraße nach d 
der „Alten Münze“ befindlichen Broncegießerei transporh 
Die 10, hohe Rieſenfigur, welche zur ee "a 
Haſenhaide beſtimmt ift und ihrer Enthüllung künſtiges N. 
entgegenſieht, erregte das lebhafte Intereſſe des zahlreſch © 
ſammelten Publikums. er 
Die Schüler und Freunde des Erfinders der deutſchen 
ſchrift, Wilhelm Stolze, haben demſelben auf dem Kirch 
der Domgemeinde in der Lieſenſtraße ein Denkmal errichl⸗ 


Chronik des Tages. 

Dem Steuer Einnehmer, Steuer⸗Inſpector Seefeld 
Neuſalz a. O. iſt beim Ausſcheiden aus dem Staatsdienſ 
der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 3 
Concurs⸗Fröffnnngen. * 

Ueber das Vermögen des Kaufm. F. Butzmann in den 


Stürlack, Verw. Rechtsanwalt Kalau v. Hofe zu Lötzen, 


Oktober c. 


Subhaftationen im Regierungs⸗Bezirk Lieg nn 
onat Oktober. 
Neundorf, Waſſermühle 65, abg. 10,145 Thlr., 11. ON 
11 U., Kr. Ger. 1 Abth. Bunzlau. — Greulich, Häuslerſeg 
25, Reinertrag 92 Thlr., Nutzungswerth 85 Thlr., 16, U. 
10 U., Ke.⸗Ger. 5 — Moys, Tuchappretur⸗Fabrik N 
2, Reinertrag 17 Thlr. Nutzungswerth 235 Thlr., 18. Okt I 
U., Kr⸗Ger. Görlitz — Hirſchberg, Haus Nr. 800, aba. 197 
Thlr, 14. Ott 11 U, Ge 1. Abth Hirschberg — ag 
brunn, e Nr 164, Nutzungswerth 128 Thlr., 
Okt. 11 U., Kr⸗Ger. Hirſchberg. — Hirſchberg, Grundſtück 24 
885, Nutzungswerth 50 Thlr., 28. Okt. 11 U, Kr.:Ger. Hirse 
berg. — Giersdorf, Häuslerſtelle Nr. 97, abg. 1550 Thlr. * 
Okt. 11½ U., Kr.» Ger. 1. Abth. Löwenberg. — Löwenbe 
Haus Nr. 81, Nutzungswerth 115 Thlr., 20. Okt, 9 U., 
Ger. Löwenberg. — Gr. : Selten, Lehnbauergut Nr. 6, ald. 
10,987 Thlr., 5. Okt 11 U., Kr.⸗Ger.⸗Comm. Priebus, m 
Waldau, Gärtnernabrung Nr. 50, abg. 1500 Thlr., 11. Ol. 
11 U. ArÖer. 1, Ati Bnzlau., — Schnellföthel, Hamm 


N 


ichtskretſch 
Gerich 0 
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Var — —— 7 
. Falſche Ehre. S 
8 eſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 
\ Fa ; Gortſetzung) 5 
wle. der Zeit hatte Elmar v. Weſſenhagen auf- 
lang innecihter eilte auf dos Geräuſch herbei und es ge⸗ 
1 en Bemühungen, die Ohnmächtige ins Leben zurück- 
ten her Aten erholte ſich allmählig, wies jedoch die 


en fe entkleidete ſich dann des feſtlichen Putzes, wel— 
hüllte ſic dern mit ſo glücklichen Gefühlen angelegt, und 
Dara in ein einfaches ſchwarzes Gewand. 

Auf af agte fie mit zitternder Stimme zu der alten 
daß aterin: 

dem Ih ‚Na dem Tode Ihrer Tochter ein Stübchen neben 
mir deſegen leer und zu vermiethen hätten — würden Sie 
Über auf einige Zeit überlaſſen?“ 


erh gnädige Frau,“ entgegnete die Angeredete falt - 


Anden 3 geht doch nicht an!“ 


ges machte 


1 Sleonore Sie wünſchen, es iſt noch 


herbeielle wie das hier häufig vorzukommen pflegte. Ein 
\ feaander Polizeiſer ee die Leute auseinander 
nen en die beiden Dlänner, welche auf einer Bahre ei⸗ 
der Beh ftand trugen, der augenſcheinlich die Neugierde 
Har Wing erregt hatte, wohin ſie wollten. 
nen “ war be door ſie ſoll in der Straße hier woh⸗ 
D die Antwort. 
Tony mn luft wies ſie zurecht, ſie traten durch die niedere 
Ede der en Flur eines kleinen Hauſes an der 
” 1 8 
drinn sun cen wohl erſt zuſehen, ob die Herren auch 
Laſt nieder agt jetzt der eine der Träger, und ſetzte die 
thun; u was den anderen veranlaßte, es gleichfalls zu 
gan ler ü. Öffnete er die Thüre, und als er das Zimmer 
1 ah und aus dem angrenzenden, deſſen Thür an⸗ 
8 ſei ales; eräuſch von Stimmen vernahm, glaubte er, 
nun die B Fi rdnung und winkte ſeinem Gefährten, der 
ſeben half, de aufhob und dieſelbe in das leere Zimmer 
n 
ö nahe en Augenblicke öffnete ſich die Thüre des Neben⸗ 
er Hanz, und Frau Richter, einen leeren Waſſerkrug in 
Als > trat heraus. 
üllte Tra in ihrer Stube die fremden Männer, die ver⸗ 
Schreche erblickte, ſtieß ſie unwillkürlich einen Schrei 
de ens aus und ließ den Krug aus ihren Händen 
x polternd zerbrach. 
Fiat, das Geräuſch des zerbrechenden Gefäßes 
1 fd don neflengagen, die im Nebengemache er⸗ 
uſtinkte d em ärmlichen Bette lag, aufgeſchreckt; mit dem 
ag 0 Unglücklichen, welcher ihnen meiſt untrüglich 
he tobende Unheil verkündet, ahnte fie, daß die 
Schreckens der Frau ſie angehe. 
Fortſetzung folgt. 
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10349. Eingeſandt. 
Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch 


der Revalesciere du Barry glüdlich wiederhergeſtellt 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
kung deiſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Vor⸗ 
züglichfeit dieſer Föftlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die fie ohne Ans 
wendung von Medicin u. ohne Koſten befeitigt: Magen⸗, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber⸗„Drüſen⸗, Schleimhaut-, 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſucht, 145 
ften, Aſthma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöͤen, 
Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit u. Erbrechen 
ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 70,000 Geneſungen, die aller Mediein 75s rt 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
Bréhan Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; fie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiſtig und koͤrperlich geſund und friſch. — 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 gr., 2 Pfd. I rtl. 27 gr., 5 Pfd. 4 rtl. 
10 ſgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 gr., 24 Pfd. 18 rtl. ver⸗ 
kauft. — Revalescière Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 ſgr., 
48 Taſſen I rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichstr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Paul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. MustavNörd- 
Iinger (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihaͤndlern. 


ichtig für Viele! 


In allen Branchen, insbeſondere, aber bei Bezug der all⸗ 

emein beliebten Staats⸗Prämien⸗Looſe, rechtfertigt ſich das 

ertrauen einerſeits durch anerkannte Solidität der 
Firma, andererſeits durch den ſich hieraus ergebenden enor⸗ 
men Abſatz. Die wegen ihrer Pünktlichkeit bekannte Staats⸗ 
Effecten-Handlung Adolph Haas in Hamburg 1 
mann aufs Wärmſte zu empfehlen. 1. 


AL: ee 
SH Biſt in's Jenſeits mir vorangegangen, 
In das Land, wo keine Trennung ſſt 


Familien Angelegenheiten 


5 13428. Todes⸗Auzeige. Wirſt als Verklärte einſt mich froh umfangen, 
155 1 re 185 Uhr 75 a rn 1 90 12 5 Wenn der Tod mein müdes Auge ſchließt. 
: uter Gatle, Vater und Bruder, der Buchbindermſtr. Nober S g 8 
Heyden. Verwandten und Freunden zeigen dies, um ſtille Se Troſt herab von Himmels⸗Höhen 
. N keinem Herzen, früh verklärtes Kind, 
Theilnahme bittend, an: Die Hinterbliebenen. Eis dereinst beim frohen Wiederſehen 1 
rn Ewig ich mit Dir vereinigt bin. 


13377. Den am 30. September im Wochenbett erfolg⸗ Grunau. Die trauernde Mutter: 2 
ten Tod meiner geliebten Pflege⸗Schwiegertochter, Minna Henriette Langer geb. Neußner 
e en, in = e Ber 205 x 2 ud . — 
ei Kön e, in dem blühenden Alter von 20 Jahren, 30 R 8 
zeige ich tieſbeträbt allen Verwandten und Freunden, 13398. Höhere Töchterſ chule. 
5 Den 7 77 53 26 . . 55 Il Zur Aufnahme der Kinder, welche die hieſige höhere TOR 
rf. enriette Endell. a 5 g 
8 8 ſchule beſuchen wollen, werde ich den 10. und 11. d. wähnm 
der Vormittagsſtunden in meiner Wohnung — Schützen 
32 — bereit ſein. Der Unterricht beginnt den 12. d. M. 
Hirſchberg, den 3. Oktober 1869. 
Der Rector Waeldner 


Da = 


13445. Todes: Anzeige. 
By Am 30. d. M. Abends entichlief Kant nach langen ſchweren 
i Leiden im 48. Lebensjahre, im Glauben an ihren Erlöſer, 
Anſere gute Gattin Mutter, Schweſter und Schwägerin, die 
£ Frau Ehriftiane Friederike Jäkel geb. Mattern. Dieſe 


traurige Nachricht widmen theilnehmenden Freunden und Be: Literari f 00 es g 
kannten mit der Bitte um ſtille e 58 nn ; — 

\ ; e Hinterbliebenen. NL de 

en Rubelftabt, Gromannäborf und Selderl. „ Bei C W. J Krahn und in allen Buchhandlungen 

1 - : "FF * iſt zu haben: a 

5 von 

F Karl Ehrenfried Bertermann, | 

1 weiland Schneider und Inwohner | 

1 0. 

| Fiſchbach. 0 

Be. Dritte Auflage. el 

— ALL 2 4 

1339. Wehmüthige Erinnerung „era Wandel in Hirſchberg 

bei der Wiederkehr des Todestages meiner einzigen, nimmt Beſtellungen an auf die f 11³* 


unvergeßlichen Tochter Mufik alif ch P 5 2 
Anguſte Langer, 25 
9 0 @artenlaube. 


n wol: N 6. ae : 
im Alter von 21 Jahren un gen ſtarb. Habamwik für Pianofsste und 9 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Du von uns geſchieden, Her. ben v 
Dein Geift entfloh des Lebens Qual und Schmerz, br. Il N 
a ftiller Gruft ſchlaft fanft Dein Leib in Frieden, P. Herrmann Langer. 
enn ausgeſchlagen hat Dein junges Herz. Wöchentlich zwei Musikbogen — 8 Seiten im Tom 
Unvergeßlich ſind mir dieſe Stunden, der Keil schen Gartenlaube. 4 
a ae, Pe rich ch Nam es 
Heißer noch der Wehmuth Thräne fließt. nur 15 Silbergroschen. 
Gute Tochter! die früh ſchon mußt' erblaſſen, PETE £ 
Denn nur kurz war Deines Lebens 50 Inhalt der ersten Nummer: 
Doch wer kann des Höchſten Rathſchluß faſſen, Notturno von C. Reinecke. (Neu.) 3 
ber Da Dich umzupflanzen ihm gefiel. eee We 7 F. Schubert. No, 6 u. 1 
2 [! meines ns Freude, inderstücke von F. Mendelssohn-Bartholdy. N% 
5 Heere 59 5 b Teer Wohin mit der Freud’? Volkslied von F. Silcher. 
Einz'ger Liebling meiner Augenweide, Gesang und Pianoforte. 0 
Biſt von Erden elden ſchon erlöſt. Russische Volkshymne von F. Lwoff, 


5 5 e Nebſt zwei Beilagen 


m. 


18 Die 
ichts Traurigeres, als wenn 


emand bald an d 


Für alle Kranke! 


Erhaltung der Geſundheit und Erreichung eines hohen Alters iſt der Wunſch eines jeden . denn es 
i ae: bald an jenem Uebel leidet, oder gar lebenslang dahinſiecht. — 


h en * aa eiten entſtehen lediglich aus fehlerhafter Miſchung des Blutes. Aus dieſem entwickeln ſich alle den Körper 


Ma 
u 
6 


Wit ein . er 
Sgr. * — Verzeichniß von 


fte und wo dieſe rein find, iſt keine Krankheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſundheitspflege beſteht 

chelch nur in der Aufgabe, das Blut rein zu erhalten. Dieſes lehrt ein einfacher, Jedem verſtändlicher Weiſe das gediegene 

nd iſt en Bor Werner's Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke.“ Tauſende verdanken demſelben ihre Geſundheit 
e 


erſonen, die dies lobend anerkannten, der neueſten Auflage beigedruckt. — Für nur 
ommen in jeder Buchhandlung, in Hirſchberg Roſenthal'ſche Buchhandlung. 


9 
3 über die günſtigen Erfolge des hier mitgetheilten Verfahrens (im Buche namhaft ge⸗ 
eu niſſe mach! 8 1 t “un Den es 2 Im ärhentl 10 8 8 
jedoch die ei i e in G. Poe 2 ulbuchhandlung in Leipzi 
er ange man jedoch die einzig richtig venicke h 9 eipzig 


erſchienene Ausgabe. 


u. Geſang⸗Verein „Harmonie.“ 


obe erſt Freitag den 8. h. im Vereins » Lokale. 


es in Hirſchberg. 
Dien m Arnold'ſchen Saale. 
Alias: Die zärtlichen Verwandten. Luftipiel in 3 
Genre don Roderich Benedix. Hierauf: Der Zigeuner. 
Mittwe 5 ae von Berla, 13439 
on 7 eater. 1 
i bis 16 Neu! Heidemann und Sohn. Lebens⸗ 
n 7 Bildern von Hugo Müller. Muſik von Bial. 
— 


Minna Ganz, Theater⸗Unternehmerin. 
— zumasanenge use — 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


Da Nothwendiger Verkauf. 
Dörige em Mauxerpoljer Johann Heinrich Scholz ge: 
0 Nr. 18 zu Nieder » Stonsdorf ſoll im Wege 
am 25 igen Subhaſtation 
vor „November 1869, Vormittags II uhr, 
3 Subhaſtations⸗Richter in 
verkauft unſerem Gerichts⸗ Gebäude 
werden 


ud 5 
feier unten undftüde gehören 6 Morgen 64 Dec. der Grund: 
feuer nackkliegends Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund: 


Gebcudeſten einem Reinertrage von 9 Thlr. 51 Dec., bei der 


12759 


x . 


anlagt. euer nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. ver: 
er 

ſchein zug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

können in andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 


ein deen e Bureau I. während der Amtsſtunden 
Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk: 
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
ealrechte geltend zu ma⸗ 
iermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 


e, aber nicht eingetragene 
dung en, werden h Pula 


zumelden Prälluſion 


n . 
von dem rem Gerichtsgebäude, Terminszimmer ., 


Huſeberg, den 14. September 1869. 
D Königliches Kreis Gericht. 
‚er Subhaſta ti 
artſch. 


13376. Nothwendiger Verkauf. 

Die der Johanne Chriſtiane Hirt gehörige Häusler⸗ 
ſtelle No 124 zu Hermsdorf ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 


am 2. Dezember 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 4,3 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien u. iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach 
einem Reinertrage von 2,05 Thlr., bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kauſsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweis 
ſungen können in unſerem Büreau während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 6. Dezember 1869, Mittags 12 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem Subhaſtations Richter 
verkündet werden. 

Friedeberg a. Q., den 24. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


2 


164% ↄ Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der zur Erweiterung des Bahnhofs Walden⸗ 
burg der Schleſiſchen Gebirgsbahn erforderlichen Erd: reſp. Fels: 
arbeiten ſoll im Wege der öffentlichen Submiffion vergeben werden. 

ur Eröffnung der eingehenden Offerten habe ich Termin 
auf Mittwoch den 20. Oktober d. J., Vormittags 
11½ Uhr, auf meinem hieſigen Büreau anberaumt, wo auch 
die Pläne und Bedingungen eingeſehen werden können. Eben⸗ 
daſelbſt werden Abſchriften der letzteren, wie auch Formulare 
zu den Offerten gegen 3 der Copialien verabfolgt, je: 
doch nur auf die bis incl. den 16. Oktober c. eingehenden Be⸗ 
sec ich den 4 Oktober 1869 

irſchberg, den ober 1869. 

Der Königliche Sende e und Betriebs⸗Inſpeltor. 

eker. 


Beilage zu Nr. 116 des Boten a. d. Rieſengebirge. 5. October 1869. 


13133. Bekanntmachung. . 

Mit billiger Rückſicht auf die Zeitverhältniſſe ſoll in Aus⸗ 
führung eines diesſeitigen geſetzlichen Gemeindebeſchluſſes der bis⸗ 
her mit 3 ½ % den Einlegern bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe gewährte 
Zinsfuß vom J. October d. J. ab auf 4% (Vier Procent) er⸗ 
höht werden. Dies wird hierdurch ſchon jetzt mit dem Bemer⸗ 
ten zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bezügliche Sta: 
tuts: Veränderung unverzüglich publicirt werden wird, ſobald 
die nach diesfälligen Vorgängen gar nicht zu bezweifelnde, je⸗ 
doch formell vorher geſetzmäßig einzuholende höhere Genehmi⸗ 
gung erfolgt iſt. 

Hirſchberg, den 27. September 1869. 

Der Magiſtrat. 


13458. Bekanntmachung. 5 

Die Befolgung der Polizei⸗Verordnung vom 28. Juli 1866, 
welche beſtimmt, daß die Straßen und Rinnſteine in der Stadt 
wöchentlich 2mal, am Mittwoch und Sonnabend, gereinigt 
werden müſſen, wird in der Zeit vom 1. Oktober d. J. bis 
1. April k. J. Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr kontrolixt wer: 
den. Die Reinigung muß deshalb ſpäteſtens bis 4 Uhr be⸗ 
wirkt ſein. 
Hirſchberg, den 2. Oktober 1869. 

Die Polizei ⸗ Verwaltung. 


13452. Anktion. 

Mittwoch den 6. Oktober, Vormittags halb 10 
Uhr, werde ich auf dem ehemaligen Schützenplane hierſelbſt 
eine Halbchaiſe und einen 5 5 Bretterwagen, ſodann in dem 
Kaufmann Peukert 'ſchen Laden auf der Salzgaſſe drei Ne: 
gale gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 2. Oktober 1869. 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius 
Tſchampel. 


Auktion. 


Freitag den 8. October c., 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich in meiner Behauſung, Hyp.⸗No 33 hierſelbſt, ver⸗ 
ſchiedene Acker- und Wirthſchaftsgeräthe, 1 Marktwagen mit 
eiſernen Axen, 1 Spazierwagen, Pferdegeſchirre, Schellengeläute 
z., gegen baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
Ludwigsdorf, Kr. Schönau, den 30. September 1869. 


Gottfried Raſehke. 
we: Pappel⸗Verkauf. 


Im öffentlichen Bietungstermin follen die fünfzehn, am 
Wege von Schiefer nach Carlsthal ſtehenden, Pappeln am 
Sonnabend den 16. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 
verkauft werden, wozu hierdurch eingeladen wird 
Lehnhaus, den 4. Oktober 1869. 
Die Forſtverwaltung. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


13400. Aus dem Großherzogl. Forſtrevier Mochau im 
Schweinebuſche ſollen Montags den II. Oktober d. J., 
von früh 9 Uhr ab, nachſtehende Hölzer öffentlich licitando 
verkauft werdeu: 
235 Stück Brettklötzer und 
5 150 Schock kiefern Abraumreißig. 
Mochau, den 4. Oktober 1869. 
Grofherzogl, n Oberinſpektorat. 
vened. 


13270. 
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a 
Korbruthen⸗Verkauf. 
Die Korbruthen bei dem Dom. Mauer ſollen am 

Freitag den 15. October, Vormittags 10 Uhr, 
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden 
Termine bekannt gemacht werden. 

Lehnhaus, den 4. Oktober 1869. 

Die Forſt⸗Verwaltung. 


ag Auktion. 
Aus dem Marftall weil. Sr. Hoheit des Fürſſ 
zu Hohenzollern-Hechingen ſollen 
Montag den 11. October c., 
Vormittags 9 Uhr, 
zu Löwenberg i. Schl.: 1 
6 Paar braune Wagenpferde, 3 Nei 
pferde, ſowie eine Anzahl Wagen, G= 
ſchirre, Sättel ꝛc., öffentlich meiſtbietend be 
kauft werden. 


Tauſch⸗Offerte. 


Ein an einer Hauptſtraße in Breslau gelegenes Haus IT 
Garten, auf 20 Mille ſich verzinſend, iſt gegen eine villaareh 
Beſitzung im Hirſchberger Thale zu vertauſchen. Näheres 77 
die Güte mitzutheilen: der vormalige Gutspächter Lore 
Breslau, Tauentzienſtraße Nr. 65. 13417. 


S e e e S NN 
c n Inniger Dank. ö 


Bei meinem Umzuge von Wiegandsthal nach Lauban © 
E ſage ich allen meinen Wohlthätern, lieben guten Freun 
den und Bekannten ein dankendes Lebewohl mit der @ 
e freundlichen Bitte, mir auch am neuen Wohnorte no 
& fernere Wohlgewogenheit und Liebe zu ſchenken. 
Lauban, den 3. October 1869, 

Lange, Cantor em. 


S 
SDEDPIDIDSDIEDD:D 
Anzergen vermishien Inhalts. 


Etabliſſements- Anzeige. 


Einem geehrten Publikum von Petersdorf, Schreiben 
hau und Umgegend die ergebenſte Anzeige, 06 ich mich 1% 
orts als Sattler und Riemer etablirt habe; ich werde ten 
bemüht ſein, alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten, als: bel 
ſter⸗, Tapezier⸗ und Geſchirr⸗Arbeiten, von guter Zuthat — 
zu den ſolideſten Preiſen zu liefern. Noch mache ich mei e 
geehrten Gönnern bekannt, daß ich auf Wunſch auch zu Hau 
auf Arbeit komme; bitte daher um einen recht geneigten Zur 


ſpruch. Petersdorf, im Oktober 1869. 
13391.) Ewald Böhnke, Sattler und Riemer. 
13441. Zur Scholziſchen Kirmesfeier in W.! 


Die ſchönen Augen werden nach viel vergeblichen ie 
dringendſt gebeten, ſelbſt mir anzugeben, 5 welchem e 
ich fie wiederſehen, ſprechen und an fie ſchreiben kann. J 


2 ELITE \ 
13395. Ich leiſte dem Handelsmann Hausmann in au . 
dorf für die ihm von mir zugefügte Beleidigung öffent, 
Abbitte und erkläre ihn für einen ah er Geſchäfts⸗ 
mann. Albrechtsdorf. arl Kreiſel⸗ 


1 n * * 


= Ber 


Abgang von Hirſchberg: 
Früh 8 Uhr, 
Nachmittags 2 Uhr. 


r * 

nut machung. 

Einem geehrten Publikum diene hiermit zur Nachricht, daß die Omnibusfahrt von hier 

ſett armbrunn, Hermsdorf und zurück auch die Wintermonate hindurch regelmäßig fortge⸗ 
werden wird, und zwar vom 1. October ab in folgender Weiſe: Kar 


Abgang von Hermsdorf: 
Früh 9 ½ Uhr, 
Nachmittags 5 Uhr. 


Halte- und Aufſteigeplatz bei Edom's Conditorei und Friebe's Gaſthof „zum Kynaſt.“ 


€ g 
Wifchle, zeichnet 


Indem ich einem geehrten Publikum dieſe Fahrgelegenheit zu recht zahlreicher Benutzung 
Achtungsvoll 


Knittel, Fuhrenunternehmer. 


aufge Um der mir mehrfach kund gewordenen irrigen Meinung: ich hätte den Branntweinverkauf 
G5 geben, zu begegnen, erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das Spirituoſen⸗ 


eſeha 


U 


aft ganz in der Weiſe, wie mein verſtorbener Schwiegervater Herr C. Berndt, fortführe, und 


3 153 
STH einem geehrten Publikum alle Sorten Branntweine und Liqueure zur gütigen 
e. 


S (13451) Ewald Hähnel, früher C. Berndt. 


augewerkſehule zu Holzminden a. Weſer. 


a) Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene ꝛc. 


1769. 
b) Schule für Mühlen- und Maſchinenbauer ꝛc. 
Beginn des Winterunterrichts am 2. November a. e. 
dafür 7 Schüler erhält Unterricht, Unterrichts⸗Materialien, Wohnung, Belöſtigung, Wäſche, ärztliche Be x. und 2 
Gewerl Schulemeſter 68 rtl. Das Programm und den Unterrichts⸗Plan überſendet auf Anfordern der Vorſteher der Bau⸗ 


: G. Haarmann. 
3 ä—'ẽ—' ö 


30 a 
ergebene Gem geehrten Publikum von Stadt und Land die 
N abe, daß ich meine bisherige Wohnung vom 
den abet e. ab nach der hinteren Straße, ohnweit der Tep⸗ 


egt habe; Lis-g-vis der Wachsfabrik des Herrn Habel, ver: 
auch in w und bitte, mir das bisher peihentte Wohlwollen 
einer neuen Wohnung zu Theil werden zu laſſen. 


Mit Achtung zeichne 
0 ©. A. sommer, Buchbinder. 
erg, den 30. September 1869. 


N besorgt. Bei grösseren Auf- 


Annone trägen Rabatt. 11386 
50 bureau von Eugen Fort in Leipzig. 


Den Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Ergebnis grten Bewohnern von Hirſchberg und Umgegend die 


Schmiede 


— 
in sammtl. existirende Zei- 
tungen werden zu Origi- 
nal - Preisen prompt 


13303, 

n berger Sch wohne von jetzt ab beim Maler Gäbler, Hirſch⸗ 
meiner Straße Nr. 27 

er neuen Wohnung 


13374. Wichtig für Leinen⸗ 
und Baumwollenfabrikanten. 

Eine Berliner Firma mit feinſten Referenzen erbietet ſich 
zur Uebernahme von Commiſſionslager in Leinen⸗ und Baum⸗ 
wollenwaaren, worauf auch Vorſchüſſe unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen gewährt werden. Sehr gute trockene, im verkehrsreichſten 
Stadtviertel belegene Parterre-Localität iſt vorhanden. Offer: 
ten ſub FP. 6649 befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Rudolf Moſſe in Berlin, Friedrichsſtr. 60. 


13155, ö Warnung. 

Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Ehemann, dem 
Gedingehäusler Johann Ehrenfried Kieſewalter Nr. 26 
8 Hernsdorf gräfl., auf meinen Namen Geld oder andere 
: 2 15 zu borgen, indem ich von jetzt ab nichts mehr für ihn 

ezahle. 

Johanne Chriſtiane verehel. Kieſewalter 
geb. Mohaupt. 


Verkaufs Anzeigen. 


Riesengebirge. 

Ein Wirthshaus (Gerichts: Kretiham) in einem belebten 
großen Dorfe mit 2 Kirchen, an der Straße gelegen, mit 140 
Morgen Areal incl. Wieſen, Buſchland und Teichfiſcherei, iſt 
ſofort zu verkaufen. Preis 30,000 Thlr. Anzahlung nach Be⸗ 
lieben. Gebäude maſſiv und in beſtem Bauſtande. Unterhändler 
verbeten. Auskunft giebt J. Mücke, 

3432, Privatſeeretair in Hirſchberg. 


1 


m 


ENT TEE 


Verkauf eins Kaufmannsgeſchäfts. 


13048 In einem eine Meile langen Kirchdorfe iſt ein der 
Kirche benachbartes Hausgrundſtück mit 4 Stuben, Laden 
ze, Obſt⸗ und Graſegarten, unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen. Seit länger denn 10 Jahren wurde darin ein 


Spezerei-, Kram- und Schnittwaaren-Geſchäft 
ſehwunghaft betrieben. 


Bunzlau, den 24. September 1869. 
Der Concipient Fritz Baumert. 


Se Sr S res 


186. Haus Verkauf. 


In einem großen Dorfe, in der Nähe einer belebten N 


Kreisſtadt, iſt eine ſchöne Beſitzung mit 18 Morgen 
gutem Acker und Wieſen ꝛc. ſofort aus freier Hand 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Die Gebäude ſind 
maſſio, befinden N im, beiten Zuſtande und würde 
ſich die Beſitzung zur Errichtung eines Gaſthofes beſon⸗ 
ders gut eignen, zumal in dem großen Orte ein einzi⸗ 
er dergl. exiſtirt und vorausſichtlich ein lukratives Ge⸗ 
chäft zu erwarten ſteht. 

Reflectanten erfahren das Nähere Haus No. 237 in 
Hermsdorf u. K. 


Scree Ss 
10% Mühlen -Werkauf. 


Die zu Pitgramsdorf, Kreis Goldberg⸗Haynau, mitten im 
Dorfe belegene, ſogenannte Obermühle, ſoll bald verkauft 
und übergeben werden. Die Mühle iſt 1802 neu gebaut, ent: 
bält 2 franzöſiſche Mahlgänge, 1 Spitzgang und Reinigungs: 
Maſchine. Zum Betriebe der Bäckerei ſind die erforderlichen 

Lokalitäten vorhanden. Zur Mühle gehören 36 Morgen Acker 
und Wieſe und ein großer Graſegarten. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Guts⸗ 
befiker A. Mende in Neudorf a Rennw. b. Goldberg, und der 
Kaufmann A. Müller in Goldberg i. Schl. 


154. Scholtiſei- Verkauf. 


Die den Mehſcheder'ſchen Erben gehörige Scholtiſei zu 
Kaiſerswaldan bei Warmbrunn mit 175 Morg. Acker, gericht⸗ 
lich abgeſchätzt auf 21,000 Thlr., ſoll den 20. Oktober 1869 
an Ort u. Stelle verkauft werden. Das Nähere zu erfahren daſelbſt 
oder beim Gaſtwirth Schneider, als Vormund, zu Petersdorf. 


13106. Ein Hans in Ober ⸗Harpersdorf, mit ſchönem 
Garten, ſteht bei 300 rtl. Anzahlung zum Verkauf. Bei wem? 
erfährt man in der Commiſſion des Boten zu Goldberg. 


Verkauf von Ackergrundſtücken. 


Die zu Grunau belegenen, dem Herrn Lotterie— 
Einuehmer Lampert zu Hirſchberg gehörigen 4 
Ackerparzellen von ca. 70 Morgen Flächen-Inhalt, 
ſollen Sonntag den 10. October d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle verkauft werden. Kaufluſtige 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bei annehmbaren Geboten der Abſchluß des Kauf— 
vertrages ſofort erfolgen wird. 13372. 


ku 
hr u. ſ. w., A. m 
beabſichtige ich zu verkaufen. Offerten bitte ich zu adreſſiren 


Sybillen ort 
13380. Ein 116 Morgen großes Gut im beflen Zustande 
mit einem nicht unbedeutenden Schankgeſchäft, iſt incl, Inden 
tarium wegen Kränklichkeit des Beſitzers bei 5000 Thlr. M 
zahlung ſofort zu verkaufen. Zwiſchenhändler verbeten. 
Nähere Auskunft ertheilt Carl Schubert, Freyſtadl 
13401. = 7 
Gaſthofs⸗Verkauf. \ 
ch beabſichtige wegen Todesfall meinen mitten in der Sta 
Liebau ag Gaſthef zum „schwarzen Adler“ joe 
aus freier Hand und unter ſoliden Bedingungen zu verkau 
und bald zu übergeben. Außer guter Stallung, Remiſe, Gar 
ten mit Colonnade und Kegelbahn, gehört noch eine Bauſtell 
zu dieſem Gaſthofe. J. Fiſcher in Liebau i. Schl. 


13118. Schmiede = Verkauf. 


Veränderungswegen iſt eine Schmiede in ſchöner Lage, zw 
ftödig, durchweg maſſiv, mit 2 1 8 . und nöthigem Hau 
werkszeug, ſofort zu verkaufen. Näheres zu erfahren durch di⸗ 
Buchhandlung von Paul Holtſch in Löwenberg i. Schleſiel, 


159% Eine Reftauration, 


maſſiv und comfortabel eingerichtet, frequent zu jeder Jahres 
zeit, mit großen Lokalitäten und Garten, in ee Hebe 
ſtadt Mittelſchleſiens, ſeit 18 Jahren in einer Familie, iſt mi 
3000 rtl. Anzahlung aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
unter der Adreſſe: A. Schmidt in Liegnitz, 
Breslauerſtraße No. 26. 


Das Haus, Weberſtr 
e 12 in Jauer, iſt b. z. verk⸗ 
Große Auswahl von fertigen, dauerhaften Gr 
treideſäck en zu den billigften Preiſen bei 

13434. Oswald Heinrich. 


n ef 
Cigarren⸗Offerte. 


Als allgemein beliebt empfehlen wir: 
Ln Flor de Aroma, Mille 30 Thlr; Stück 1 Sgr. 
La Bouquet, 25 9 Pfg. 
Lorel Byron, 


" n * 


La 3 ſch 8 1 18 " „ 7 7 " 
avanna⸗Ausſchu BA ae 
8 3 10, . " a " * 5 " 


Nudolph Nixdorff & Comp. 
gane altas Geschl. 5 
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ARE r FFF 
en neueſten Damenvutz für die Saiſon, nach P 


78 


reicher Auswahl. u 4ʃ6. 
1 Hirſchberg i. Schl. M. Urban. 


r N 


J. 397. Sudhoff jun. in Breslau, 


Fabrik lich oßſtraßße 
franzöfifcher i 


Herrn EA. Bruck. Hirſchberg in Schleſien. 
13407, 5 2 
Von Leipzig zurückgekehrt, empfehle ich mein 
beſt aſſortirtes Lager aller Arten Modewaaren. 
Greiffenberg, im Oktbr. 1869 Wilh. Rösster. 


r A ö 2 Kr 3 f SE 
! Depot österreichischer Schuhwaaren! | 
Hierdurch mache ich ergebenst bekannt, dass mir von einer be- 
deutenden Schuhwaaren - Fab:ıik in Oesterreich? 
der alleinige Verkauf von 
, Beschuhungen für Herren, Damen und Kinder 


iin &re iffenberg und Umgegend übertragen worden. 


Die günstige Aufnahme sowohl, die dieser Artikel. überall gefun- 5 
‚ als auch die — bei suten Qualitäten sehr niedri- 
ji Sen Fabrikpreise berechtigen mich zu der Hoffnung, auch 
nerorts ein lohnendes Geschäft zu erzielen und empfehle ich ein reich- 
altig sortirtes Lager einem geneigten Zuspruch. 3 
13409 J. Kriegel, Greiffenberg, Laubaner Strasse No. 41. a 


DA 


dort 


den 


uch 


wu Mein Putz⸗Geſchäft ift mit allen Nouveauté's, ſowie runden und geſchloſſe⸗ 


EZ a 
* 2 


— . — 2820 — 1 
LIEBIG'S FLEISCH- EXTRACT | 

aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) | 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. . | 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


. Angenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 8 | 
Stärkung für Schwache und Kranke. a 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868. i 


Detail-Preise für ganz Deutschland: | 
engl. . Topf. ½ engl. . Topf. / engl. &. Topf. / engl. . Topf. 
a Thir. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27½ Sgr. à Thlr. — 15 SQ 


WARNUNG. 


Um den Gonsumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG 
SCHEN FLEISCH - EXTRACTES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat M 
der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEB3&% und Dr. M. von PETTENKOFER als B 
SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und controlifl 
AECHTE LIEBIG'’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 11722. | 
Haupt- Niederlage, für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom 
und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. — 


13373. unterzeichnete Baumſchulen offeriren zur Anlegung von lebenden Zäunen als 
Rerbstpflanzung: 
a | Vorrath ca, 
Weißdorn, Zjährig einmal verpflanzt. e EFT 500 
e 5 FFFFFTFTF en VER Rr A, n 
eee . en N ERETR 500 „ 
ö 7 TV 10000 „ 
Zaunroſe, ſehottiſehe . mit wohlriechendem Laub und unzähligen Dor⸗ 
nen, ſchnellwüchſig, Zjährig einmal verpflanztt e — 200 
jährig aus dem Samen ber e 1500 „ 
" 77 FTC ²˙ ö u 2000 2 
Nor diſche Weißſerle (alnus incana), zur Befeſtigung von fteilen Böſchungen und 
Grabenufern, namentlich für trockenen Boden zu empfehlen, ſchnellwüchſig, macht Wurzelausläufer. 
t AR 600 


Br, o . 
/ h 


1 1000 „ 
Sämmtliche Pflanzen find im Sandboden gezogen und daher 
ganz vorzüglich bewurzelt. 
Der Catalog der Nebſchule wird auf frankirte Briefe gratis verſendet. 
Der Krapenberg in Zitſchewig bei Kötſchenbroda 
(Leipzig⸗Dresdner Eiſenbahn), 


Neben-, Forft: und Obſtbaumſchulen. 
L. A. Neubert (früher in Leipzig). 


A — 


riſchen Pertlaud- Cement 
Pfiehlt wieder Guſtav Scholtz. 


13384, Große, friſch geröftete Weichſel-Neunau⸗ 
Br per Schock 2 rtl. 10 fgr., verſendet zu jedem 
Barden Quantum franco, unter Nachnahme des 


c M. Papke, Danzig, Weidengaſſe Nr. 30. 


Er Wollen = Strickgarn, 
allen Farben, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
R. Grauer in Schönau. 


Herrn Pr. J. G. POPP, 


in Wien Prakt. Zahnarst, 

Wien, Stadt, Bognergasse No, 2, 
vodlhnen! 8 ven einem guten Freunde anempfohlene, 
Welches *2ogeneAnatherin-Nundwasser‘), 

ich und meine Gat' in, und zwar letztere we- 
steinnick 
es natung, ich aber zur Bezeitigung 
A 27% Zahnfieischblutens und 
ükgeruchs aus dem Munde, 
dus e Aten, bewährt sich wirklich als 
ste e Mittel gegen diese Krankhei- 
findung zu kann nicht umhin, Ihnen für diese Er- 
vie] bekanı danken und zu wünschen, dass es recht 
en ut würde, damit so manchem Leiden- 
für N Olfen, Sie aber den wohlverdienten Lohn 
finden mögen. 


er r von Trattenbach m. p. 


0 


13093. 


Erle 


8 in Hirschberg bei 1642 


artwig, Hol-Friseur. innere Langstr. 


n und gebrannte Caffee's 
r bi ligen Preiſen bei G. Nördlinger, 
15 Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße. 


> 

dicke eich = Sabnbof Lauban ift eine 30 Fuß lange und 2 Fuß 

* sub e beſchlagene Mühlen⸗Welle verkäuflich. Anfra⸗ 
L Cauban Srbeden, bei der G. Kobler ſchen Buchhandlung 


Jeder Hausfrau, 
— E 70 bela ihrer Möbel viel gelegen iſt, 
NA hrung jedoch alle noch ſo angeprie⸗ 
bel n M obelpolitur-Firniſſe, welche die Mi: 
Wang ruiniren, meidet, wird die bis jetzt be- 
rend teste, feinste, die Politur näh- 
© und erhaltende 


Pariſer Möbel⸗Politur 


b 
5 And Mpfoblen. Dieſelbe erzeugt bei Gebrauch in 
den muten einen überraſchend feinen, bleiben: 
ES am der ln. Glanz an allen polirten Möbeln, und 
* boten r uſchädlichkeit halber ruhig jedem Dienſt⸗ 
dri zur Benutzung anvertraut werden 
reinpicht ginalbüchſe, zum Aufpoliren der Möbel einer Zim⸗ 
Ang genügend, kostet nur 10 Sgr. 
ein zu beziehen in Hirſchberg durch 
Paul Spehr. 


be 


8 as .. 


Garantie wird sefäftet! 


2 


es Te Du We} 


Feinſtes pennſylvaniſches Petroleum, in be⸗ 
kannter Güte, empfehle ich im Ganzen, ſowie Einzel⸗ 
nen billigſt. 13433. Oswald Heinrich. 


13314. Ein Den te fe Dane, zu Pie Perſonen 

teht für einen ſehr billigen Preis zum Verkau 

15 5 G. Wittig in Jauer. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager neuer Wagen von 

allen Gattungen zu ſehr ſoliden Ireiſen und a Ru 

geſchmackvoller Arbeit (neueſter Facon). 


br 
N Frankfurter und ſonſtige Original: N 
Staats Prämienlooſe find geſetzlich zu 
ſpielen erlaubt. 


Glück auf nach Samburg! \ 


Als eines der vortheilhafteſten und ſolid 
Unternehmen empfiehlt unterzeichnete Bankfirma die vom 
Staate 9 Geld und garantirte große 

Geld⸗Verlooſung 
von über Eine Million 470,000 Thaler, 
deren Gewinnziehungen beginnen 
on am 20. October d. J. 
SU Ziehungen find amtlich feſtgeſtellt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die r. ſind ev.: 


250,000; 
150, a 55 900; 50,900; 25000 2 
20,000; 3 715,000; 3 v 12,000; 37 
10,000; 48000; 56000; 11.5000; 


N * 
N N 
\ N 
N N 
4 N 
* 20 3000; 131: 2000; 6 1500; 5 3 

x 1200; 156: 1000; 206.500: 62 300: 
N 272 200; 11800 110 ze. ꝛc. | 
N 


in Allem uber 25,000 Gewinne. 

Gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages 
verſende ich „Original⸗Staatslooſe“ II obige Ziehung 
zu folgenben” planmäßigen, feſten Preiſen. 

Ein Ganzes Thlr. 2 — Ein Halbes Thlr. 1 — Ein 
Viertel 15 Sor. unter Zufiherung prompteſter Be⸗ 
dienung. Jeder Theilnehmer bekommt von mir die 
Originale :Staatsloofe felbft in Händen und find 
ſolche daher nicht mit den verbotenen Promeſſen 
zu vergleichen. Der Original⸗Plan wird jeder Be⸗ 
ſtellung gratis beigefügt und den Intereſſenten die 
Gewinngelder nebſt amtlicher Lifte prompt überſandt. 

Durch das Vertrauen, 7 ſich dieſe Looſe ſo raſch 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, folche 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt nach den 
entferntejten Gegenden, ausgeführt. 

Man beliebe ſich baldigit vertrauensvoll und 
direct zu wenden an die beauftragte Staats⸗Effecten⸗ 
Handlung 


Adolph Haas in Hamburg. 


Die meiſten Haupttreffer fallen gewöhnlich in 
mein Debit, und habe ich wieder am 28. April 
und 14. Juli dieſes Jahres die allerböchften % 


Gewinne perſönlich r [13420 


CN 


1319. 


19914. Neuerdings find vom Unterzeichneten mit gutem Erfolg 
wieder Brunnen gelegt wordenin Greiffenberg, Landes hut, Zieder 
u. Lähn. Tie Brummen find beſonders den Herren Landwirthen 
zu empfehlen, da ſie eben ſo gut in den Stallgebäuden wie in 
den Küchen geſetzt werden können und ſtets ein reines Waſſer 
liefern, da NMemand im Stande iſt, dieſe Brunnen zu verun⸗ 
reinigen. Dieſelben ſind ſtets vorräthig und werden die Be⸗ 
ſtellungen auf das Schnellſte ausgeführt von 


E. Eggeling, Spritzen⸗Baumeiſter. 
Bei Nichtgelingen wird nur das Arbeitslohn und etwaige 
Beſchädigung der Röhren bezahlt. 


76. Zaͤhnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an: 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. E. Mück«tädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben a Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C H. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


11453. Nach Gebrauch / Did. Rennenpfennig'ſcher 
Pfläſterchen ) verloren I binnen 8 Tagen meine 
quälenden Hühneraugen faſt ſchmerzles. Ich kann daher 
dieſe Pfläſterchen Jedem als ganz probat empfehlen. 

Halle a. S., 7. Jan. 1869. C. Gehre, Photograph. 


+) Preis pro Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Sgr. 
bei Oswald Heinrich in Hirſchberg, Theod. Hankel's 
Wwe. in Freiburg i. Schl., E. Rudolph in Landeshut, 
Nu d. Fiedler in Goldberg. . 


Holzverkauf. 

Vom 1. October ab verkauft der Unterzeichnete jeden Tag 
Stämme, Klötzer und Brennholz, im Philippsbuſch zu Nieder: 
Berbisdorf, zu zeitgemäßen Preiſen. 

Kammerswaldau, im October 1869. 

345. Wilhelm Kambach, Holzhändler. 


Herrmann Wagner 


in Hirſchberg, äußere Langſtraße No. 21, erſte Etage, nahe 
am Gaſthof zum „Kynaſt“, 
empfiehlt fein gut ſortirtes Lager von ſchwarzen und cou⸗ 
eurten Tuchen, ſowie auch die neueſten Muſter von 


Bickskine Büffel Herb Winter 


Re zu ſehr billigen Preiſen. 
Gleichzeitig empfehle ich ſehr ſchöne und geſchmackvolle 


Halbtnuſche zu Frauenkleidern, d. Elle von 14 Sgr. an. 


Auch kaufe i cha f wolle in jedem Quantum 
und Qualität. 12972. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe, 


IV. Ciaſſe, 140. Lotterie. 


½ Orig. /½ Yo 2 
verkauft und verſendet 
Juliusburger, Breslau, 
Lotterie⸗Comptoir, Roßmarkt 9. 


7 


Amerikaniſche Röhren-Brunnen. 


Vorzügliche Grünberger Weintrn 
ben, den Ungariſchen an Süße und Wohlgeſchmg 
nicht nachſtehend, halte ich von heute ab in fri 
Waare ſtets vorräthig und lade Kurgäſte hierdung 
zum Abonnement, wie früher, ein. . 

13435. Oswald Heinrich- 


VV 
Aller neueste Glücks-Offerie? 


Das Spiel der Mrankrurter Lotterie ist von & 
der Königl. Preuss. Regierung gestattel. % 


‚Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewinnen ® 
bedeutend vermehrte Capitalien’ { 
‚Verloosung von nahe 4 Millionen. B 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die & 
Staats-Regierung selbst. N 
65 Beginn der Ziehung am 2 U. Octbr. d. J. 
, Nar2 Thlr. oder Thlr. oder 15 Sgr. @ 
60 kostet ein vom Staate gurantirtes wirkl‘ & 
g eher Original-Stants-Loos, (nicht von den g 
® 


ES2BSEPFISD 


verbotenen Promcssen) und bin ich mit der ver- 
g endung dieser wirklichen Original‘ & 
8 Stants-Loose gegen rrankhirte Einsendung des 
5 n gegen Fostvorschuss selbst c 
entfer % 
8 i ntesten Gegenden staat- 
E werden nur Gewinne gezogen. 
8 Die Miampt-Gewinne betragen 2505000, 200,000 ; 
190,000, 173,000, 170,000, 163,000, 160,000, & 
c 155.000, 150,006, 100,000, 50,000, 40,000 
ch 25.000, 2 a 20,000, 3 a 15,000, 3’a 12,000, 328 
65 19,000, 4 2 8000, 5.2 6000, 11% 3000, A000 7 
© 156 700 , 208 „ 300, G 300, 277 200, 4800 
a Pr 4 500, 63 3 . 
> Gewinne a 110, 100, 56, ge N eee @ 
60 Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth vob 8 
60 2 Thaler. 
® Gewinngelder und amtliche Ziehung“ 
listen sende unter Staatsgnrantie meinen 
n geehrten Interessenten nach Entscheidung promp 
60 und verschwiegen zu, 

Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen interessenten 
ch bereits alleln in Deutschland die allez, 

höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000 5 
& 187,500, 152,500, 150,000, 13, % h, mehrme @ 
125,000, mehrmals 100,000, Kürzlich schen 
wieder das grosse Loos von 127,000 und @ 
, jüngst am 3®ten Juli schon wieder 5 de 
grössten Haupt- Gewinne in dieser Ge 


Leude Bestellung auf meine Orig" 
Du na€l-Staste-Loose kann man der bequem“ 
FT 2 lichkeit halber auch ohne Brief, einfat” 7 
WB aufeinejetztühfiche Postkarte mache" 
Ka” Dieses ist gleichzeitig bedeutend billige 


als Postvorschuss. 12052 


> „>= * 
SSS 


Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft. 
F 
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eite Beilage zu Nr. 116 des Boten a. d. Rieſengebirge. 5. October 1869. 


Wang Henning in Hirschberg, Bahnbofſtraße. 
. Große Auswahl von Möbelſtoffen, Gardinen, Tiſch⸗ 

cken, Teppichen und Teppichzeugen, Cocus matten, 
öbel⸗Plüſchen in allen Farben. Cds Herming. 


Die Lederhandlung des Carl Forkel 
zu Hirſchberg | 

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von beftem Trier'ſchen und 

chweizer Sohlleder, ſowie verſchiedene andere Sotten Sohl- 
und Drandſohlleder, Fahlleder, Kips, gewalkte und ungewalkte 

oßlederwaaren und ächte ruſſiſche, waſſerdichte Juchtenſchäfte 
(gewalkt) in allen Größen zu den billigſten Preiſen. — Ma⸗ 
ſchinen⸗Treibriemen werden in allen Dimenſionen ſauber und gut 
gearbeitet, ſchnell geliefert; ebenſo wird jede Reparatur an Treib⸗ 
rlemen ſchleunigſt und gut beſorgt. — Näh⸗ und Binderiemen 
in beſter Qualität find immer vorräthig. 8 


5 In einer Provinzlalſtadt Schleſiens, an der Bahn gelegen, iftein 
M eingerichtet rentables i | 

| Bede. Schnitt, Weißwaaren⸗ u. Garderoben⸗Geſchäft 
er portheilbaften Bedingungen bald zu verkaufen. 

4 Darauf Reflectirende belieben ihre Mittheilungen unter Chiffre 
E. in den Brieffaften d. Bl. niederzulegen. 15182. 
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y 
5 
) 


Sämmtliche Wouveaute’s für den Herbſt und 
Winter, ſchwere, feine und mittlere ſchwarze und conleurte 
f uche, Velours, Double, Düffel und Commistuche, 
I in reicher, eleganter Auswahl eingetroffen und empfehle 
olche zu den billigſten Preiſen. 

Schmiedeberg i. Schl. P. Wefers. 


Corſ etts, d N 13448 f 
; „das Stück 12 8 Malzſyrup 
0 be S 2 for 10 Friſchen Malzſyr * 


F DT ar 


Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. empfie el. 


1.7% 
* 
*. 


RATE. 


Sardine a V!’huile, v. Philipp & Canaud, 

ächte Kräuter- Anchovis, 

Ruſſiſehe Sardinen, 

neue Elbinger Neunaugen, 

Braunſchweiger Cervelatwurſt, 

neue crown und Fullbrand⸗ Heringe, 
grün, geräuchert und marinirt, 

ächten Emmenthaler Käſe, 

Limburger N 

Meufchateller : 

Schweizer Kräuterkäſe, 

alten Sahnenkäſe 13437 

empfiehlt in beſter Qualität 

. Oswald Heinrich. 

150% Gute Eßkartoffeln 


empfiehlt das Dominium Schwarzbach. Auf Beitellungen, in 
. cee äußere Schildauerſtraße No. 48, werden 
die Kartoffeln in's Haus geliefert. 


R * 


w 


13138. Ein noch gut gehaltenes Mahagoni: Flügel: in: 
ſtrument iſt billig zu verkaufen Tuchlaube No. 6. 
13257. Zu verkaufen. 0 
In einem lebhaften Fabrikorte, Kreis Bunzlau, iſt eine ſeit 
ca. 20 Jahren mit gutem Erfolge betriebene Bäckerei ver⸗ 
änderungshalber bei ſolider Preiswürdigkeit ſofort zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Expedition des Boten a. d. R 
1 Hauptziebung 
Preußiſche Looſe. 9.8322. Oktober. 
18 rl, ½ 9 ki, „ 4½ rtl, ½ 2½¼ rtl, Ya 1½ rtl., 
alles auf gedruckten Antheilſcheinen, 


H. Goldberg, 


1 Lotterie » Comtoit in Berlin, Monbijouplatz 12. 
ar Beſtellung auf Poſtanweiſung genügt. 13285. 
3404. Auf dem Vorwerk Rremendorf ſtehen 60 Bract⸗ 
muttern zum Verkauf. 


13283. Einige Schock 1 trockene, bunte Birfenpfoften 
verſchiedener Stärke, jo auch eichene zu Tennen, liegen zum 
Verkauf beim Bäckermeiſter Effnert in Läh n. 


12071. Brief ⸗Couverts 


mit äußerſt elegant aufgedruckten farbigen Firmenſtempeln 


verſendet 


& (Bien der e ee f zu. Geber. Enns 
5 reiſen 


die Koch’ihe Brief⸗Couvert⸗ Fabrik 
5 n nf 
er Beſtellungen darauf übernimmt Carl Klein in Hirſch⸗ 
rg und liegen Muſter bei demſelben zur gefälligen Anſicht aus. 


— 2824 — 1 ra 


Sämmtliche im Putzfach erſchienenen Neuheiten für i 
die Herbſt- und Winter-Saifon empfiehlt ergebenft | 


Ida Kersten. 


13436. Mein reichhaltiges Lager von Wien 
Stearin: und Paraffinkerzen, zu den bill 
ſten Preiſen, halte ich beſtens empfohlen. 9 
Oswald Heinrich 
13444. $mei Schaufenſter, 67 8” hoch, T breit, mit fü 
lichem Zubehör, ſtehen ſehr billig, Ane wie Sic zum © 


kauf. Näheres beim Tiſchlermeiſter O. Schneider 
im langen Hauſe. . 
Ran 8 
ER f⸗Geſuche. 


Schlag = Leinſaat 


kauft zu den möglichſt höchſten Preifen 


N. Grauer in Schön 
einen⸗ und Baumwollenwaqrel 
werden zu billigen Preiſen jederzeit in bedeutenden Page 
gegen ſofortige Baarzahlung gekauft. Offerten werden zoſſe 
© 6648. in der Annoncen⸗Expedition von Rudolf 15 
in Berlin, Friedrichsſtraße 60, erbeten. 133—.— 
W 
10803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethe 5 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Raue 
im neuerbauten Dittrich ſchen Haufe am Burgtbore. N 
13425. Eine Wohnung aus 3 Zimmern, Küche und Zube 
hör; ſowie eine dgl. von Stube, Alkove 2. iſt zu vermiethen 
. F. Pücher 
2. Stock zu vermiethe 
1337. Cine P Veen de ge 
3237. Eine Parterre-Wohnung it eim © oder 
theilt noch zu vermiethen an AL Wermbrunner Straße bet 


3 3. Ludeoig, No 37% 
13286. Eine Schlafftelle offen b. Tſchentſcher, Bernptengalle, 


I. u vermiethen. 


In Warmbrunn, an der Hauptſtraße, vortheilhaft gelegen, 
it ein ©pecerel: Baden mit fümmiftcen anhang e 
ſilien und dem erforderlichen Wohngelaß vom 1. Siovembef 
oder Nevjahr ab zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümm 
18430. En Ta Johann Hübner, „2 BELLE 
13430. Ein freundliches Quartier, mit Ausſicht au 
Cavalierberg und das Gebirge, zu vermiethen Senf. Nr.— 4. 
13386. Zu vermiethen iſt ein Viktualien⸗Geſchäft | 

Prieſterſtraße Nr. 9. 
13371. Müßigrabengaſſe Ir. 22 it eine Stube, nebſt KAM 
mer, zu vermiethen und fofort zu beziehen. 4 
13449. Die vom Hr. Adolph Hahn innegehabte Wohnung 
iſt von Neujahr ab anderweitig zu vermiethen. 100 
A. P. Menzel 


ei 
13443. Schildauerſtr. No. 10 ſſt der 


u 
2 


8 
X 
x 


bi 


9 


2 

W 

5 

Wr 
x 


11. Der 2. Stock, im Ganzen wie auch getbeilt, iſt bal- 


Dre Wvermiethen innere Schildauerſtraße No. 14. 
150 J 


13382. 
mit mögen 


Mieth : Geiud. 
1. April werden in einem gut gelegenen Haufe, 
toir, ON großem Hausflur und Hofraum ein helles Comp: 
? eſucht. Ge ewölbe und große Kellerräumlichkeiten zu miethen 
un » Gefällige Offerten beliebe man sub w. No. 100. 


SE Erpedition des Boten niederzulegen. 
28d. Ci 1 9 3 

„„Ein brauchbarer Tiſchlergeſelle kann ſofort Arbeit 
e bei J. Ladewig, Schulgaſſe 6. 
% 2 tüchtige Gefellen, auf gute Vauarbeſt und gutes 

bn, können ſobald eintreten beim 

1 . Tiſchlermeiſter Röhricht in Kupferberg. 
beim Ein Ilſchler⸗Beſelle kann ſeforf in Arbeit treten 


1837 Tiſchlermeiſter Groß in Ketſchdorf. 


wei Tiſchlergeſellen finden ſofort Arbeit beim 


2, 
RN Bienert in Langhelwigsdorf b. Bolkenhain 


kast, Einen tüchtigen Brauergeſellen u. einen 
den, tüchtigen Arbeiter nimmt baldigſt an 
Niidetnersdorf. G. Berger, Brauermeiſter. 
Ein Böttchergeſell findet dauernde Arbeit bei 
Stamms, Böttchermeiſter. 
nüchterner, kräftiger, Junger Menſch kann ſich 
7 necht melden in der Gallerie zu Warmbrunn. 
mit Zeu mai verheitatheter Gartenknecht, nicht Arbeiter, 
0 ſſen, daß er mit der Frühbeetzucht (Glasfläche über 
bond bewandert, aber auch ſonſt in häuslichen und 
fommminbaftlichen Arbeiten geübt und willig zu allen Vor: 
Metden fol iſt, auch deſſen Frau und Kinder mit beichäftigt 


d Sau: wird geſucht. Beſcheidenheit und Rechtlichkeit 
ji 


13387 


n 
thig. bedingungen; perſönliche Vyrſtellung beſonders nö: 
Her halt ca, 150 rtl. nebſt vielen Aceidenzlen. 8 
403. df 4 Kunſtgärtner Stange. 
Vogt uf dem Vorwerk Riemendorf finden ein tüchtiger 
en gr 7785 verheirathete Pferdeknechte, zwei Mägde und 
chter Neujabr 1870 gutes Unterkommen. 


8. : 
Safer, Für eine Braueret in einer Kreis: und Garnifonsitadt 
denen g wird ein Arbeitsmann, der ſich leicht ua 
gutes fox iten des Brauerei» Gewerbes anlernen läßt, gegen 
Adreſſe n und dauernde Beſchäftigung geſucht. 
Ben sub . S. 101 poste restante Strehlen. 
terin — * mit guten Seugnifien beriehene Wirthſchaf⸗ 
. um alsbaldigen Antritt, gegen gutes Honorar, 
Dom. Ober⸗Deutſchoſſig bei Görlitz. PER * 


263. . Perfonen ſuchen Untertommen. 

a junger, kräftiger Gärtner: Gehilfe, der über 
Hein Jübrung und Brauchbarkeit gute Zeugniſſe hat, 
Meibnig 0 Näheres P. N. No. 18 poste restante 


13485. „ Leh rlings , Geſuche. 

Wein Für mein Material⸗Waaren⸗, Delicateſſen⸗, 

2 ehr und Mineralbrunnen-Geſchäft ſuche ich einen 
rling. Louis Schultz, Markt Nr. 18. 


ehre wen bn der, munterer Knabe kann ſofort in die 


PR Bacermeiſter H. Sonntag in Greiffenberg. 


— 2825 


Ein Handlungs⸗Lehrling, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, Sohn kechtlicher 
Eltern, wird per 1. Oktober c geſucht durch 
13264. Otto Emil Wolter, 
Tabak⸗ und Cigarrenhandlung in Görlitz, Jakobsſtraße 1. 


Gefunden. ; 
oldener Ring iſt gefunden worden. Näheres 
earbeiter Auſt, Mühlgrabenſtraße Nr. 5. 


Geſtohlen. 


1330. 2 Thaler Belohnung. 


Unter Kurzem iſt mir eine kurze, echte Meerſchaumpfeife 
mit ſtarker, ſilberner Kette und Silberbeſchlag, ſowie einem 
durchbrochenen, ſpitzgeformten, ſilbernen Pfeifendeckel, entwen⸗ 
det worden. Wer mir wieder dazu verhilft, erhält obige Be⸗ 


lohnung Vor Ankauf wird gewarnt. Eggeling. 
2 Thaler Belohnung. 


Am Sonntag Abend den 3. d. M. wurde mir im Berthelsdorfer 
Kretſcham mein ſchwarzer Düffelüberzieher mit Neufilber-Knd: 
pfen, gez. mit dem Buchſtaben I., geſtohlen. Wer mir den Dieb 
ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen kann, erhält obige Be⸗ 
lohnung beim Kutſcher des Herrn Juſtizrath Beier in Hirſchberg. 


Geld verkehr 
13414. Es ſucht Jemand auf einem Nachbardorfe, auf ein 
4000 rtl. werthes Grundſtück, zur ſicheren Hypothek 600 
Thaler und giebt Auskunft 2 
Carl Jeuchner in Hirſchberg. 


Entladungen 
Mittwoch den 6. und Donnerſtag den 7. d. M. 


13453. Kirmes 


13416. Ein 
beim 


für braungeſottene Karpfen wird beſtens geſorgt fein. 


19s Zur Kirmesfeier 


auf Donnerſtag den 7. und err den 10 October lade 
freundlichſt ein. Für friſche Kuchen, Enten: u. Gänſebraten ꝛc. 
wird beſtens geſorgt ſein. G. Hain in Heriſchdorf. 


13440. 3 

Zur Kirmes 
ladet auf Donnerjtag den 7. zur Tanzmuſik, Freitag Abends 
zum Wurſtpicknick und Sonntag den 10. Oktober zur Nach⸗ 
kirmes freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


13423 e 
r 


Zur Kirme 
den 6. Okto 
ladet Unter 
und gute 
geſorgt ſein. 
13419. Zur Anfangs : Kirmes ladet auf Donnerstag den 
7. d. M. ein C. Seifert in Lomnitz. 


1%. iZur Kirmesfeier 


auf Dienſtag den 5. und Sonntag den 10. Oktober ladet 
feine Freunde und Gönner ergebenſt ein 5 


A. Vogt in Agnetendorf. 


bei Tschlr ela in Straupitz 


Für friſchen Kuchen, Enten:, Gänſe⸗ und Pöckelbraten, ſowie 


„ 
* 
| 

1 


* 


x 


r 
x 

x 

W 


Fe gu Gr 5 Vorm. 1,0 Nachm. 5 
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2 Brauerei in Lomnitz. 
Zur Kirmes Feier 


auf Donnerſtag den 7. October 
ladet Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. 
Für Enten⸗Braten, friſche Kuchen, ſowie Tanz⸗ 
muſik, wird beſtens geſorgt fein. Baumert, Brauermſtr. 


13367. Einladung. 


Zur Kirmes 
auf Mittwoch den 6., ſowie Sonntag und Montag den 10. 


und 11. October c., ladet Unterzeichneter in die Scholtiſei zu 
Rabishau ergebenſt ein. Nudolph — 


e 
ur Kirmesfeie 
n 6., Sonntag 1 10. m: 


den 11. Oftober c. ladet er ebenſt ein 
13305 Hoffmann, f 
im Gaſthofe „zur Stadt Friedeberg in NRabishau. 
3399. 
Zur Kirmes 


Mittwoch den 6. und Sonntag den 10. Oktober c. ladet 
Unterzeichneter freundlichſt ein. Für guten Kuchen, Gänfe, 
Enten⸗ und anderen Braten, ſowie gutes Getränk, wird beſtens 
Sorge tragen Auguſt Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. a) Abgang der Züge. 
ürſchberg ⸗ 9 6, 18 früh. 10, 36 fr. 7 5,0 Nchm. 10, 36 Abnd 

26 Nachm. 8 Abends. 3 
5,40 Nachm. 5 


dort Auch uß n. non 15 15 Mitt. 5, 40 00 
u. Abends. 1, 55. 3,6. 7,30 früh. 


dto. N Dresden 1¹ „50 früh. 2 
Hirſchb.⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10, an 2 „40 Nchm. 5,40 Nchm. 10,56 Abnd. 
dort Anſchluß u. Berlin 11, 7 Bm. 1, Sonam 5 „52 Nachm. 12,0 Ma ht, 


dio. nach Breslau 11,6 Brm. 1, SENKHm. 7,58 Nachm. 9.47 Nachts. 
. „Altwaſſer 5 10 HE, 4,22 Nachm 
in Altwaſſer 12. ee 6,15 Abnds 


Anſchluß nach Breslau 5 10 6,35 Abds 
b) Ankunft der Züge. 
ang von Görlitz 3,40 11,5 U 1,45 Mitt. 8, 85 N 
are I. * 6, 4040 10 93 00 1. , ‚ad. 12 "25 Nachts 


Abg. v. Altwa rue Brel. 8, 30 frü . 8, 50 Abends 
40300 — 5 10,36 Abends 


2 ir rg 
Abg. v. e rt mit Anſchl. v. Berlin 9255 11, 10 Meth. 5 5 Nchm. 8,45 Abends. 
315 Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 
Botenpoſt nach Matwaldau 7,30 früh, 3,15 N Süt Schmie · 
Sy 3 79 früh, 6,15 Abends. end uch äh ale 
nach en Yan 7,80 früh. Omni⸗ 


— 5 11 ‚30 Vorm. Berfon 
59 Warmbrunn 10,45 ps a le end 
Von Matwaldau 12,45 F 
on Matwaldau ags, 7 endd. Omnibus mit Güte 
7 erten 5 fed. 7 a ge Lähn 8,30 Abds. . vor 
dm. Be 
N arb e 10 fei, 4 n von Schönau 845 Nachm. 


. Börſe vom 2. October 1869. 
1% fu G. Louisd'or 112 ve 


a e Liti. A. 0 8 
leſ, Pfandbr. Litt. C. By 957 
u; 1 9 B. Henri (4) 84 


ofener R 
ie. 60 50 6, Fred. Prior. (4% 86 B. S. ber 


1505 Nr. 21. 


8 Reinhold Rrabn in Hirschberg. Drud und Verlag von C. W I. Krabn 


rior. Gin) 72% % Oberfäel or. (4) 81½ b ci 

5 J 88½ B. Okberſchl. Air, 10 h 5 
8 

a 8 fen Were 11 15 At ; 

2 bee de a 1 8 ble 2 


ofu 
(Defterreicifche, 185 ler Staat ie 
vom 1. Ottober. Von den ) e Weleda 13 
1869 9 939 d REDEN. entfielen auf Serie 3924 Nr. 12 60. 


Fl., 5 30,000 Fl., a 5000 Fl. S. 2026 Nr. 
S. 3143 Nr. 37, S. 20% Nr. 33, S 10 Int: S. 3 
Nr. 49. a 1000 55 381 I, 3, 

1873 Nr. 42, S. 2990 85 23, 


Nr. 29 38, 9 
Nr. 7 33 13, 2 


Ziehung der Creditl treffer 
S . 1456 Nr. 38, e "ee ee 
Dritter Treffer: Serie 707 Nr. 18. Die übrigen Serien: 
901 45 1669 2304 2507 5075 3285 455 Sy 


In der ag en Hebe 
fiel ein Gewinn * 


844; 
3, 196, 650 und 302% 6, 
191 97 91 1,458, 1010 M 
ae 2 5 5 > „ 
ei der Verlooſung der A Roofe wurd ende 
18 Serien 5 948925 Nr. 126 ma 8111 00 8 
2508 2761 2944 3161 3308 3221 3606 u N 
Aus dieſen 18 Serien 17 7 nachfolgen 
en gezogen: Haupttreffer 25,000 fl. Ser. 2445 Nr. J 
Wee 1 5 30905 fl., home 2445 Nr. 3: dritter 1 2000 00 
erie 5 erne: 
Ni. 10, Ser. 3321 Nr 30. gewinnen je 500 fl. 


Srteclüe Mert reite 
Jauer, den 2. October 1 0 


w. Weizenſg. Weizen] Rog 
rtl. ſgr. pf. 2 far. pf. L ſgr. . rtl. 115 e 7 


Sgellel 


Bere": N 242 10 — I 2 
455 — 2 20 — 2 
Niedrigſter. 224 — 2115.— 2 3 — 2 155 — 4 1 


Getreide ‚ Preig bei der Kreis: Stadt Schwein 


den 1. October 1869. 
pro Scheſſel Preuß. Iböchſter Pr.[mittler Pr. ann - 
eizen 2125 


Weißer 1 


Bresla 
Kartoffel⸗Spiritus p. 1 


den 2. October 1869. 
Qurt. bei 80 * Tralles loco 15% 


(Rein bold Krahn.) 4 


